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Abg. Schippel (Sozd.) weiſt darauf hin, 
wie an der mächtigen Standard⸗Kompagnie das 
ganze kapitaliſtiſche Syſtem voll in Erſcheinung 
trete. Andererſeits ſei es richtig, daß die 
Standard⸗Kompagnie ihre Macht wenigſtens 
bisher noch nicht zum Nachtheil der Konſumenten 
gemißbraucht habe. Redner widerſpricht lebhaft 
dem agrariſchen Gedanken, behufs Steigerung 
des Spiritusverbrauchs den Petroleumzoll noch 
maßlos zu erhöhen. Die Agrarier wollten alſo 
den Gewinn, den ſie den Petroleumproduzenten 
nicht gönnen, in ihre eigenen Taſchen lenken. 
(Beifall links.) 

Abg. Hahn erwidert dem Staatsſekretär: 
Daß 1895 die Outſiders keinen Differentialzoll 
wünſchten, iſt ja natürlich, denn ſie importirten 
ja ſelber raffinirtes Oel und kein Rohöl. Barth 
und Schippel hätten merkwürdiger Weiſe zu dem 
Rockfellerſchen Monopol Vertrauen, zu einem 
etwaigen Reichsmonopol dagegen nicht. 

Abg. Barth: Wir haben nicht Vertrauen 
zu dem Menſchen Rockfeller, ſondern zu dem Ge⸗ 
ſchäftsmaun Rockfeller; mehr Vertrauen, als zu 
der Geſchäftstüchtigkeit der agrariſchen Agitatoren, 
deren Vorſchläge ſtets nur der Landwirthſchaft 
geſchadet haben. 

Damit ſchließt die Beſprechung. 

Es folgt die erſte Leſung des Etats. 

Schatzſekretär v. Thielmann erklärt, ſich 
in Allem, was Zahlen betreffe und aus den 
Druckſachen und Akten zu erſehen ſei, ſich kurz 
faſſen zu wollen und giebt ſodann einen kurzen 
Ueberblick über die Finanzergebniſſe pro 1896. 
Ihm als Schatzſekretär ſei es begreiflicher Weiſe 
ſehr erwünſcht, wenn von den rechnungsmäßigen 
Ueberſchüſſen über den Etat nicht nur ein Theil, 


E. L. Berlin, 10. Dezember. 


Deutſcher Reichstag. 


7. 3 * 10. Dezember, 


r 
Am Bundesrathstiſche: Graf Poſadowsky. 
Bei Anweſenheit von unr 30—40 Abge⸗ 
ordneten wird in die Beſprechung der Inter⸗ 
pellation Baſſermann eingetreten. 
Abg. Barth: Die Verträge, welche die 
Bremen⸗Mannheimer Geſellſchaft abgeſchloſſen 
hat, haben große Aehnlichkeit mit den Machen⸗ 
ſchaften der Kohlen⸗ und anderen derartigen 
Syndikate. Die Kartelle ſind eine Folge unſeres 
geſamten protektioniſtiſchen Syſtems und dienen, 
ebenſo wie dies ganze Syſtem, den Produzenten 
dazu, die Konſumenten auszubeuten. In dem 
vorliegenden Falle hat allerdings die Oil⸗Company, 
die meifterhaft- geleitet iſt, es verſtanden, die 
Konſumenten durch niedrige Preiſe bei guter 
Laune zu erhalten. Gerade Deutſchland iſt für 
die Oel⸗Company ein ungeheuer wichtiges Ab⸗ 
ſatzgebiet, weil die in Deutſchland verbrauchte 
Petroleumſorte in Amerika ſelber und in Eng⸗ 
land nicht marktfähig ift. Die Geſellſchaft wird 
ſich daher auch wohl hüten, Deutſchland ſchlecht 
5 behandeln. Fördert man die ſchwache Pure⸗ 
il⸗ Company, fo würde vielleicht gerade das erſt 
recht ein Antrieb für die Standard⸗Compauy 
ſein, die Konkurrenz zu unterdrücken. Gerade 
die früheren Konkurrenten in Mannheim und 
Bremen haben die Kontrakte ausgeheckt, die jetzt 
ſo böſes Blut machen. Würden wir zu Gunſten 
des ruſſiſchen Oels das amerikaniſche durch Zoll⸗ 
BER oder l 9 ſo 
würden wir gerade dam och nur eren 5 
Konfumenten — Petroleum bertheuern. Für fonbern das Ganze zur Schuldentilgung Verwen⸗ 
dergleichen find meine Freunde und ich nicht zu dung finden könne. Er glaube auch nicht, daß 
haben. Um fo weniger, als wir durch jede Be⸗ die berbündeten Regierungen dem widerſprechen, 
nachtheiligung Amerikas dort Gegenmaß⸗ borausgeſetzt allerdings, daß Sicherheit geſchaffen 
regeln hervorrufen würden. Ich werde, daß andererſeits in den minder günſtigen 
ſchon befürchtet, daß der Herr Staatsſekretär Jahren auch keine Erhöhung der Matrikularbei⸗ 
eine andere Antwort geben würde, als träge erfolge. Wenn aber da auf die Zuſtim⸗ 
er fie uns gegeben hat. Seine vorſichtige Zu, mung des Reichstages nicht ſollte zu rechnen 
rückhaltung köunen wir nur billigen. Eine nme ‚fein, ſo werde es der Regierung auch willkommen 
fangreichere Verwendung des Spiritus zu Brenn⸗ 


ſein, weun der Reichstag wenigstens das ihm 
zwecken wäre nicht nur vom agrariſchen, ſondern jetzt vorgelegte Schuldentilgungsgeſetz annehmen 
auch vom Standpunkt der Konſumenten ſehr zu 


erde. Was das laufende Jahr 1897 anlange, 
begrüßen. Aber das liegt doch wohl noch in jo ſe an Debreinnapmen für das Reich über 
weiter Ferne. . 
(natl.) 


den Etat zu rechnen bei Zuckerſteuer 4 ½ Millio⸗ 
Abg. Heyl v. Herrusheim 


Be Sala 1’ 1 2, Wechſelſtempel 1, 
legt dar, daß das von dem Vorredner bemängelte Toſtverwaltung 4, Eiſenbahnen 2, insgeſamt 
Kohlenſyndikat doch auch von großem Nutzen ge⸗ en 16 Mill. „Im Ganzen ſei für die Neche⸗ 
weſen ſei, wie überhaupt das ſchußzöllneriſche aſſe ein Ueberſchuß von 20 Mill. zu erwarten. 
Syſtem. Redner empfiehlt ſodann Differenzi⸗ Was die Ueberweiſungsſteuern anlange, jo wür⸗ 
rung des Zolles, auf Rohöl einen niedrigeren den Zölle und Tabakſteuer ein Plus von etwa 
Zoll als auf raffinirtes Oel. Es ſei durchaus 70 Millionen, Brauntwein 3 Millionen, dagegen 
au der Zeit, den Aumaßungen der Vereinigten der Stempel auf Werthpapiere ein Minus von 
Staaken mit derjenigen Energie entgegengutreten, + Millionen, insgeſamt ein Plus von 69 Mil⸗ 
welche das Reich neuerdings in verschiedenen lionen, alfo insgeſamt 473 Millionen an Ueber⸗ 
anderen Richtungen bethätigt habe. (Lebhafter weiſungen ergeben. Das überſteige die Matri⸗ 
Bravoruf rechts.) 1 e 86 185 en yon A 
er tens Er gemäß de uldentilgungsgeſetz 6, mithin 
gegen br en e rener ae 20 Millionen zur Schuldentilgung dienen, wäh⸗ 
die doch auch eine deutſche ſei, gar kein Grund 


ft 50 117 an 80 e ? Ey bie Einzel⸗ 

u fo großen Befürchtungen vor. „ Kanten fallen würden. r müſſe hier einige 

8245 fi i 75 1 5 e ee Worte über die Zuckerſteuer einſchalten: das jetzt 

niedrig gehalten worden. Redner bezieht ſich erſt ein Jahr alte Zuckerſteuergeſetz hat aller⸗ 

hierbei beſonders noch auf eine neuliche Darſtel⸗ dings nicht gehalten, was man ſich davon ver⸗ 

lung der Sachlage in der „Nordd. Allg. Big." ſprach. Die Klagen darüber find zum Theil bes 
Abg. Hahn (wild): Ich kann dieſe 


fun e e 452 11 in le u 
FB i onſt gemachten Verbeſſerungsvorſchlägen 

r 310. keiner, der werth wäre, ein neues Geſetz darauf 
nimmt übrigens in auffälliger Weiſe für die aufzubauen. Wir thun gut, noch abzuwarten, 
amerikaniſche Geſellſchaft Partei. Es ficht ganz ehe wir erklären, was uns frommt. Die Ver⸗ 
aus, als ob die oifiziöfen Zeitungen in dieſer handlungen über Aufhebung der Ausfuhrprämien 
Sache die Vertreter großer Jntereſſenten⸗ ſind wieder aufgenommen und ſie verſprechen jetzt 
gruppen ſeien. Die Gefahr, die uns aus vielleicht einen beſſeren Erfolg, da inzwiſchen als 
dieſen Weltmonopol erwächſt, iſt eine Hecht im Karpfenteich der amerikaniihe Tarif 
ſehr große und dringende. Ich konſtatire, hinzugetreten iſt. Wir erhoffen von der Auf⸗ 
daß die Regierung ſchon 1895 von uns 


Saas ae Prämien und Herabſetzung der 
‚ m Einſchreiten aufgefordert wurde; damals teuer eine Steigerung des Verbrauchs im Sue 
hätte fie noch das Weltmonopol verhindern 


lande. Es wäre aber eine Utopie, anzunehmen, 
können. Redner wendet ſich dann noch gegen daß eine ſolche Steigerung eintrete, die es erlaubt, 
den Abg. Barth. Er ſpreche es zwar ausdrück⸗ nur für das innere Bedürfniß Rüben zu 
lich aus, daß Barth ſicherlich nicht zu der bauen. Nunmehr wendet ſich der Staatsſekretär 
anterifaniichen Geſellſchaft in Beziehungen ſtehe, zu dem neuen Etat 1898. Er betont die 
aber auf jeden Fall könne dieſe Geſellſchaft Herrn niedrigere Dotirung der Remunerations⸗ und 
Barth für ſeine heutigen Ausführungen nur 


Unterſtützungsfonds in Folge der Gehalts⸗ 
dankbar ſein. Barth halte die Geſellſchaft für erhöhungen bei den höheren und mittleren 
harmlos, dieſelbe ſei aber im Gegenſatz 


u Beamten. Bei der Veranſchlagung der Zölle 
unſerem weitausſchauenden klugen Kohlenſyndikat 


habe er es für richtig gehalten, - vorſichtigerweiſe 
‚eine reine Ausbeuter⸗Kompagnie, die den niedrigen an dem bisherigen Syſtem des Zjährigen Durch⸗ 
Preis nur fo lange niedrig halte, bis es ihr ge⸗ ſchnitts feſtzuhalten. Wenn in der Vergangen⸗ 
lungen ſei, die Konkurrenten zu beſeitigen. 3 
ch 


heit zuweilen über Zollkurioſa geklagt worden 
Staatsſekretär Graf Poſadowsky: 


ſei, ſo habe er dem Hauſe die erfreuliche Mit⸗ 
habe dem geſtern Geſagten noch hinzuzufügen, theilung zu machen, daß zwiſchen den verbünde⸗ 
daß ſchon am 5. Oktober ein Ausnahmetarif für 


Bobu n eien el du r gelben werde, 
ruſſiſches Oel von Alexandrowo nach preußiſchen wodurch ein großer Theil ſolcher Zollbeſ werden 
Stationen eingeführt worden iſt. Bons ſord aus der Welt werde geſchafft werden. Die Ver⸗ 
in allernächſter Zeit der Wagenladungstarif Nr. 3 einbarung iſt noch nicht perfekt, aber auf dem 
für raffinirtes Petroleum von ruſſiſchen nach beſten Wege, es in nächſter Zeit zu werden. Es 
deutſchen. Stationen in Kraft treten. Eine wird jedem Importeur ermöglicht werden, ſich an 
weitere Begünſtigung des ſchwereren ruſſiſchen einer Stelle — aber nicht etwa an einer Zentral⸗ 
Oels wird inſofern erfolgen, als künftig die 


ſtelle — Auskunft zu holen, welchem Zollſatz 
Miſchungen von amerikaniſchem und ruſſiſchem eine beſtimmte Waare unterliegt. 


Dieſe Aus⸗ 
Oel nach dem Volumen ſollen verzollt werden, kunft ſichert den Kaufmann gegen Nachforde⸗ 
ſtatt, wie bisher, nach dem Gewicht. Es iſt 


rungen und bleibt gültig ſo lange, bis von einer 
davon geſprochen worden, daß eine Fuſionirung 


zwiſchen den ruſſiſchen und den amerikaniſchen 
Jutereſſenten ſtattgefunden habe. Noch im letzten 
Frühjahr iſt mir von einer Perſönlichkeit, die 
unbedingt unterrichtet fein muß, verſichert worden, 
daß eine Fuſtonirung nicht erfolgt ſei. Herr 
Hahn hit geſagt, wir hätten ſchon 1895 mit 
einem Differentialzoll vorſchreiten müſſen. Das 
mals hat mir aber gerade der Vertreter der 
Bremer und Mannheimer Outſiders ausdrücklich 
erklärt, er ſei ein entſchiedener Ge 
ſolchen Differentialzolles. “= FEB: 

Abg. Fiſch beck (frſ.): Wir wünſchen den Deutſchland. 

ſüddeutſchen Händlern lebhaft, daß es ihnen ges Berlin, 10. Dezember. Es hat ſich im 
linge, ſich den Schlingen der Truſtgeſellſchaft zu Verlaufe der Dinge herausgeſtellt, daß die nun⸗ 
entziehen. Wenn der Vertreter der Geſellſchaft mehr hinter uns liegende dreitägige Flottengeſetz⸗ 
erklärt hat, daß derartige Kontrakte nicht mehr debatte des Reichstages nicht jene Fülle auf⸗ 
abgeſchloſſen werden ſollen, ſo iſt doch noch regender Zwiſchenfälle brachte, auf welche manche 
fraglich, ob in Zukunft auch die kontraktlichen Leute mit aller Beſtimmtheit gerechnet haben 
Beſtimmungen über den Wiederverkaufspreis be⸗ mochten. Wenn man das Geſamtbild jener drei⸗ 
ſeitigt werden ſollen. Vor zwei Jahren ſcheint tägigen Berathung durchmuſtert, ſo fallen eigent⸗ 
es ſich aber um eine künſtliche Preisſteigerung lich nur zwei Momente von mehr hervorſtechen⸗ 
gar nicht gehandelt zu haben. Des Staatsſekretärs dem Charakter auf, das iſt einmal die bündige 
Ausführungen haben ja auch erſehen laſſen, daß Abſage des Zentrums an die marinefeindliche 
ein Einſchreiten der Regierung ſchwerlich eine Hetzpropaganda der Freiſinnigen Volkspartei, und 
Verbilligung zur Folge gehabt hätte. Wollen dann die Uebernahme der Richter'ſchen Wahl⸗ 
die Herren rechts etwa ein Reichsmonopol für parole: „Wider den Abſolutismus“ durch die 
n e e 1 se jeden⸗ Sozialdemokratie. 

alls noch ſtärkere Bedenken obwalten, als gegen Der öffentli 

1 geg öffentlichen Meinung hinſichtlich des 
nichts helfen würde, haben j 
in Frankreich bewieſen. 


troffen iſt. Ueber dieſe geht dann aber dem 
Kaufmann eine beſondere Benachrichtigung ſeitens 
der Direktivbehörde zu. Er bitte um wohl⸗ 
wollende Kritik für den Etat. 

| Sodann vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 
Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen 
Berathung. 

Schluß 4½ Uhr. 


ſpäter noch reichliche 


Stettiner 


Morgen⸗Ausgabe. Er 


höheren Stelle aus eine andere Entſcheidung ge⸗ 


gner eines w do ſſchüler erneuerten geſtern ihre Straßenkund⸗ 


ein Differentialzol uns wahren Zwecks und Inhalts jener famoſen Wahl⸗ cher früher als Lieutenant un 
a die Erfahrungen parole reinen Wein einzuſchänken es ſich ja % 1 
Gelegenheit finden; wenn lun 


eitung. 


Matroſenartilleriſten und Freiwilligen der Feld⸗ 
artillerie zu formirenden Artilleriekompagnie er⸗ 
nannt. Die von der Oſtſeeſtation zu den neuen 
Truppenthetlen ſtoßenden Seeſoldaten und 
Matroſenartilleriſten, im Ganzen gegen 450 
Mann, ſollen am 14. von Kiel nach Wilhelms⸗ 
hafen in Marſch geſetzt werden. Den ganzen 
mittels gemietheker Lloyddampfer nach Oſtaſien 
abgehenden Truppentransport wird der zum 
Kommandanten S. M. S. „Prinzeß Wilhelm“ 
ernannte Korvettenkapitän mit Oberſtlieutenants⸗ 
rang Truppel führen. 


aber die „Freiſinnige Zeitung“ Tag für Tag die 
vollen Schalen ihres Zornes über alle jene, ins⸗ 
beſondere über jene „zwei Dutzend ausgewählte 
Kommerzienräthe“, das heißt über das Komitee 
von Vertretern der Induſtrie, des Handels, des 
Kleingewerbes und des Handwerks, ausgießt, 
welche ſich erkühnen, in Marinefragen anderer 
Meinung zu ſein als Herr Eugen Richter und 
ſeine Getreuen, ſo dürfte demgegenüber bei dem 
Herausgeber der „Freiſ. Ztg.“ wohl die be⸗ 
ſcheidene Erkundigung am Platze ſein, wo denn 
in deutſchen Landen eigentlich noch die Heer⸗ 
haufen zu finden ſein mögen, die ſeinem Rufe, 
unter dem Banner des Deutſchfreiſinus die Ma⸗ 
rinepolitik der Regierung zu bekämpfen, gehor⸗ 
ſamen? Das Gros der deutſchen Arbeiterſchaft 
hat dem Köder der Hirſch⸗Duncker'ſchen Gewerk⸗ 
vereine, die es am Gängelbande des Freiſinns Maſchineninduſtrie geſchlagen haben, erhellt aus 
erhalten ſollten, längſt den Rücken gekehrt und dem Ausweis des britiſchen Handelsamts für 
wandelt die Wege der Sozialdemokratie. Das November. Gegen den gleichen Monat des 
Handwerk, das Kleingewerbe bat ſich von dem Jahres 1896 hat in dieſem Jahr die Maſchinen⸗ 
Richterſchen Parteiprogramm ſabgewendet, weil ausfuhr um 207 963 Lſtr. abgenommen. Die 
es darin weder Mitgefühl noch Abhülfe für ſeine deutſche Maſchinenausfuhr im letzten Monat da⸗ 
Nöthe fand. Die deutſchen 1 bleiben gegen hat, verglichen mit November 1896, um 
einer Partei fern, deren Führer ihnen den Rath 475 000 Lſtr. zugenommen. Die Kaſſe des 
giebt, ſich ſelbſt zu ſtrangutiren; der Handel Gewerkvereins der Maſchinenbauer enthielt 
hat zu einem ſehr großen Theile eingeſehen bezw. 300 000 Lſtr., als der friſche, fröhliche Krieg ers 
ſieht es täglich mehr ein, daß die vom Deutſch⸗ klärt wurde. Jetzt ſind nur noch 100 000 Eſtr. 
freiſinn verfochtene Mancheſtertheorie & outrance übrig. Dieſe find in Staats- und ſtädtiſchen 
ein zweiſchneidiges Schwert iſt und daß hingegen Papieren angelegt. 62 000 Ltr. davon bilden 
die Politik eines maßvollen Schutzes der natio⸗ aber den Alterspenſionsfonds, der für Kampf⸗ 
nalen Arbeit mit einer achtunggebietenden Kriegs⸗ zwecke nicht angegriffen werden darf. 62 000 
marine hinter ſich den Intereſſen des deutſchen Mitglieder des Vereins arbeiten noch. Dieſe 
Kaufmannsſtandes doch nicht zu unterſchätzenden tragen jeder 5 Sh. die Woche bei, woraus eine 
Vorſchub leiſtet, und die deutſche Induſtrie, deren Einnahme von 15 000 Ltr. erwächſt. Von dieſer 
fanatiſche Bekämpfung eine Spezialität der Freiſ. Summe werden 11.000 Eſtr. dem Ausſtands⸗ 
Zeitung“ bildet, wäre doch ſicher der letzte Faktor, fonds zugeſchlagen. Von außen gehen durch⸗ 
auf den Herr Richter feine Marineoppofition ſchnittlich 7000 Lſtr. wöchentlich ein. Die 
ſtützen bezw. ſeinen Neuwahlfeldzug gründen Geſamteinnahme beträgt deshalb 18 000 Kir. 
könnte. Wo alſo — darf man wohl fragen — Da ſich die wöchentlichen Ausgaben aber auf 
find diejenigen Elemente, in deren Namen Herr 30 000 Lſtr. ſtellen, iſt der wöchentliche Fehl⸗ 
Eugen Richter eine Sprache führen kann, als betrag 12 000 Eſtr. 


verkörperte ſeine Perſönlichkeit das deutſche Volks⸗ —— 
gewiſſen? Wir erinnern an die letzten Reichs — „ 
Der Hampelmann. 


tagswahlen, wo im erſten Anlaufe aus eigener 
Kraft nicht ein einziger der Richter'ſchen Kandi⸗ 

Ein Weihnachtsbild aus dem Berliner Leben 
von Paul Bliß (Berlin). 


daten, auch der Führer ſelbſt nicht, ein Mandat 
zu erringen vermochte, die Fraktionsmitglieder 
Weihnachtsheiligabend. — Ein wirres Durch⸗ 
einander auf den Straßen, Treiben und Drängen, 


der freiſinnigen Volkspartei vielmehr ſamt und 
ſonders mit Hülfe fremder Krücken durch das 
Seltenpförtäien der Stichwahlen in den Reichs Stoßen und Schieben. Jeder Ak beladen mii 
tag . Sachlage wird de Packeten. Dazu ein ohrenbetäubender Lärm. An 
et g Die age m. r Bord des Bürgerſteigs ſtehen eng nebeneinander 
erausgeber der Freiſinnigen Zeitung“ ſich ſchon Verkäufer, Männer, Frauen und Kinder, die ihre 
darin finden müſſen, daß ſeine pathetiſchen De⸗ Waaren mit den höchtönendſten Worten anbieten. 
klamationen im Reichstage wie in der Preſſe und mitten durch ſchallt das Geläute der 
von der r Meinung nicht allzu tragiſch Pferdebahnen und die warnenden Rufe der 
Richter mit werden und daß Herr Eugen Wagenführer, die freie Bahn für ihr Gefährt 
Richter mit ſeiner Verdroſſenheit ob des platten haben wollen. Aber Keiner kümmert ſich um 
Zuſammenbruches all feiner Vorherſagungen über den Anderen, Jeder ſucht vorwärts zu kommen 
das parlamentariſche Schickſal des Flotteugeſetzes und ſtößt und drängt ſich durch den Menſchen⸗ 
im a rien fo ziemlich allein ſteht. knäul hindurch, — weiter nur, immer weiter, — 
n endloſes Jagen und Haſten, ein Bild unſeres 
n zweiten Divifion des nervöſen Jahrhunderts. Ein junges Ehepaar 
Krenzergeſchwaders wird Prinz Heinrich bel der ßeide in ſchwarz gekleidet, ſtehen abſeits vom 
flusraiſe nach Dftafien 58 Tage in See fein, ehe Gedränge und ſpähen darnach, irgend ein leeres 
ſein Flaggſchiff in einem chineſiſchen Hafen zu Gefährt zu bekommen. Ber Gatte trägt ein 
uke gehen und. Und zwar bat der Tanzer kleines Tannenbäumchen, bie Frau hat an einem 
kreuzer „Deutſchland“ innerhalb dieſer Zeit nicht breiten Träger wohl ein Dutzend kleiner 
weniger wie gegen 2700 deutſche Meilen zurück⸗ Packetchen hängen. Endlich ergattern ſie eine 
zulegen, ehe Hongkong als erſter chineſiſcher Hafen leere Broſchke Der Mann ruft dem Kutſcher 
angelaufen werden wird. Auf der Ausreiſe wird das Piel zu bann hinein, und nun —.— fie 
En er Häfen m Saar a von wie im Wind, dahin durch die belebten Straßen. 
e ü i ie Uebernahme von i; ; 21 
Kohlen vorgeſehen. Die 1 junge Frau hat ſich zurückgelehnt in den 


Arbeiterbewegung. 


London, 9. Dezember. Wie tiefe Wunden 
der Ausſtand und die Arbeitsſperre der britiſchen 


wird Prinz Heinrich in Gibraltar verleben. Beim Fond des Wagens, wie ermüdet schließt fie nun 


ER a ; in wenig die Augen, um nicht den Wirrwarr 

Eintritt des neuen Jahres wird ſich der prinz } i 

liche Diviſtonschef auf der Mitte der nee ber Straße zu ehen „I Dir nich wohl, 
0 


einlaufen. Gegen ſieben Wochen wird auch der 
Militärtransport unterwegs ſein, der auf den 
beiden Lloyddampfern „Darmſtadt“ und „Krefeld“ 
vom 18. d. M. ab in Wilhelmshafen einge⸗ 
ſchifft werden wird. Zum Transportführer iſt 
Korpettenkapit. mit Oberſtlieutenautsrang Truppel 
ernannt, der in Oſtaſien das Kommando über 
den Kreuzer 2. Klaſſe „Prinzeß Wilhelm“ fber⸗ 
nehmen wird. Der mit der „Deutſchland“ in 
See gehende Kreuzer 3. Klaſſe „Gefion“ hat 
nunmehr ſeine wochenlange Ausbeſſerung auf der 
Kieler Werft beendet. Die „Deutſchland“ wird 
heute (10.) aus Wilhelmshafen in Kiel erwartet, 
nachdem ſie einige Probefahrten in der Nordſee 
abgehalten hat. 

— Im Befinden des Geheimen Regierungs⸗ 

raths Kleinſchmidt, Büreaudirektor des Abge⸗ 
ordnetenhauſes, der nach langer Krankheit vor 
Kurzem ſeine Dienſtgeſchäfte wieder aufgenom⸗ 
men hatte, aber wegen Ueberanſtrengung wieder 
niederlegen mußte, iſt ſeit geſtern wieder eine 
erfreuliche Beſſerung eingetreten. 
Abg. Liebermann v. Sonnenberg bean⸗ 
tragt, den Reichskanzler zu erſuchen, ein Geſetz 
vorzulegen, wonach das Reichstagswahlrecht zu 
einer Reichstagswahlpflicht erweitert wird. 


Frankreich. 


Paris, 10. Dezember. Für den am 18. 
d. M. beginnenden Panamaprozeß ſind ungefähr 
100 Zeugen vorgeladen worden, von denen die 
Hälfte Entlaſtungszeugen ſind. Unter den Be⸗ 
laſtungszeugen befinden ſich mehrere Journaliſten, 
die zuerſt Enthüllungen über die Panama⸗Ange⸗ 
legenheit gebracht haben. 
Paris, 10. Dezember. Die antiſemitiſchen 


ebungen. Während in der Akademie der 
mpfang Theuriets, Dumas Nachfolgers, durch 
Bourget ſtattfand, ſuchten fie unter dem Geſchrei: 


1 RU; Melanie ?“ fragt ihr Mann beſorgt. „Oh doch,“ 
zwiſchen dieſem Hafen und Port Said — al : ? a rare 
ungefähr auf der Höhe von Malta — befinden, entgegnet fie leiſe, ohne die Augen zu öffnen, 
Diviſion erſt innerhalb der zweiten Februarhälfte Se a beic r en.) 

an den lärmenden Mengen, vorüber an Gaffern | 

und Ausſchreiern, vorüber an den bunten Aus⸗ 

weiter, immer weiter. Und der laue Windhauch, 

der durch die Lüfte weht, führt der träumenden 

innerungen aus der Vergangenheit, Erinnerungen 

an das Glück vergangener Tage, da in ihrem 

mit lallender Stimme nach Vater und Mutter 

rief, mit zitternden Händen und großen blauen 

gehrte, die ihm der Weihnachtsmann aufgebaut 

hatte, — Erinnerungen an jene unvergeßlich 

ſchöne Zeit, da das Glück mit voller Hand ſeine 

das war einmal, nun war es längſt vorbei, — 

mit rauher Hand hatte das Geſchick eingegriffen 

und den blonden Liebling aus den Armen der 

Mutter geriſſen, — nun ſchlummerte er draußen 

Weiter raſt der Wagen in ſauſender Eile. 

Endlich iſt das Ziel erreicht, — der Gottesacker. 

und all' den kleinen Packetchen, durchſchreitet die 

Reihen der Gräber bis ſie endlich vor einem 

Hier ſchlummerte ihr Fritzchen. Und nun ſchmückt 

die trauernde Mutter ihrem todten Liebling den 

Sternen und blitzenden Glaskugeln, und unter 

den Baum legt ſie die Kränze von Veilchen und 

nicht, und bunte Bilder und andere ſchöne 

Sachen, die ein Kinderherzchen erfreuen. Der 

ſeines Weibes zu, und während er ſo in Nach⸗ 

denken verſunken daſteht, wird auch in ihm alles 

„Dieber mit Zola!“ in ben Mazarinpalaſt ſtehlen ſich ihm in die Augen und rollen über 

wollten auch zum „Figaro“ ziehen, doch die Backen in den Bart hinab — — — Und 

fperzte die Poltzei rechtzeitig die Drouot⸗ Frabe ein kleines hageres, bleiches Bürſchchen, 

2 — das mit grünen Tannenzweigen und bunten 
CCC 

= Liebesdienſt eines Kindes für die todte Mutter. 

Von der Marine. Aber das Bürſchchen iſt aufmerkſam geworden 

6. d. M. iſt der bisherige Kommandeur des kleine Kinderhügel drüben ausgeſchmückt wird, 

2. Seebataillons Major Kopka von Loßow zum und deshalb kommt es nun herangeſchlichen, 

bataillone und Freiwilligen der Armee zu for⸗ find, und lugt mit großen neugierigen Augen 

mirenden neuen Bataillons Marineinfanterie er⸗ nach dem bunten Schmuck hin. Plötzlich wendet 

als. Kompagnies ſtehenden Knaben. „Nun, Kleiner, komm doch 

bei der nden get a in Friedrichsort heran, wenn Du es ſehen willſt.“ Starr blickt 


In der Kiaotſchaubucht kann der Prinz mit ſeiner zuur der Lürm verwiert mich, und loch keiſer 
Und weiter raſt das Gefährt, — vorüber 
lagen der Geſchäfte, — über Straßen und Plätze, 
jungen Frau tauſend kleine Geſchichten zu, Er⸗ 
Heim ein dralles kleines Kerlchen herumkrabbelte, 
Wunderaugen nach all' den ſchöuen Sachen be⸗ 
Gaben ihnen geſpendet hatte — — —. Aber 
auf dem Friedhof. 
Das Ehepaar, beladen mit dem Chriſtbäumchen 
kleinen epheugeſchmückten Hügel Halt machen. 
Weihnachtsbaum mit bunten Kerzen, Ketten und 
Roſen, und Schalen mit blauen Vergißmein⸗ 
Vater 
Vergangene wieder wach und ein paar Thränen 
einzudringen, wurden jedoch abgewehrt. Sie 
keine fünfzig Schritt davon hockt an einem 
ſtraße ab. 
Papierblumen einen Hügel ſchmückt, — der 
* Durch allerhöchſte Kabinetsordre vom auf die bunten Herrlichkeiten, mit denen der 
Se 1 
Kommandeur des aus Mannſchaften beider See⸗ ſchüchtern und zaghaft, wie Kinder der Armuth 
nannt. Kapitänlieutenant Grapow (Franz), wel⸗ der Mann ſich um und erblickt den erſtaunt da⸗ 
Lehe geſtanden hat, iſt zum Führer der aus! der Kleine hin, rührt ſich aber nicht vom Fleck. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. 
Invalidendank. M 

Elberf 
Jul. Barck & Co. H. 


dit dabei und ſieht der rührigen Hand g 
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komm heran.“ 
Jetzt ſieht ſich auch die Mutter nach dem Kna⸗ 


Komm nur mein Jungchen, 


ben um. „Hab keine Angſt, Kerlchen,“ ruft ſie 
freundlich, „kannſt getroſt herkommen zu uns.“ 
Endlich kommt das Bürſchchen ſchüchtern heran. 
„Wie heißt Du denn?“ fragte der Mann. „Fritz 
Wolter“. „Und warum biſt Du fo allein hier 2* 
„Ich hab' die Mutter beſucht, — drüben das 
Grab mit den rothen Roſen, — die Blumen ſind 
von Papier, die hab' ich allein gemacht, und die 
Tannenzweige hab' ich mir ſchenken laſſen.“ 
„Haſt Du keinen Vater oder andere Angehöri⸗ 
gen mehr, mein Jungchen?“ fragt die Frau. 
Der Knabe verneint: „Nein, Niemand.“ „Bei 
wem biſt Du denn?“ Der alte Schuſter 
Schmidt hat mich angenommen als Mutter 
ſtarb.“ „Iſt er gut zu Dir?“ Mit thränen⸗ 
durchzitterter Stimme antwortete der Knabe: 
„Wenn ich jeden Tag was verkaufe und Geld 
mitbringe, dann iſt er ganz gut, wenn ich aber 
ohne Geld komme, kriege ich Keile und muß 
hungern.“ Darauf langte der Mann ins 
Portemonnaie und gab dem Kleinen eine Münze; 
„Hier, das ſchenke ich Dir zu Weihnachten, Fritz. 
Weißt Du auch, wieviel das iſt?“ Mit glänzen⸗ 
den Augen lächelte der Knabe: „Ein Thaler ift 
es!“ rief er, bedankte ſich und lief jubelnd da⸗ 
von. Wehmüthig ſahen die trauernden Eltern 
ihm nach. „So groß könnte unſer Fritzchen 
jetzt auch ſchon ſein“, ſagte leiſe die Frau. Der 
Mann nickte nur. 
* * a 

Drei Stunden ſpäter. Die Dunkelheit iſt 
hereingebrochen, aber die Straßen find taghell 
erleuchtet, denn aus allen Schaufenſtern fluthet 


blendende Lichtfülle hervor. Das Gewirr auf 
den Straßen iſt noch lebhafter geworden. Jeder 


eilt, vollbeladen mit Packeten, nach Hauſe zur 
Beſcheerung. Das Wetter hat ſich geändert, 


leichter Froſt iſt eingetreten und ein ſcharfer 


Wind weht ganz feinen Schnee mit her. Am 
lebhafteſten iſt das Menſcheugewoge in der 
Friedrichſtraße. Dort auch iſt der Lärm der 


Straßenhändler am lauteſten. Jeder ſucht den 


Anderen zu überbieten durch originelle An⸗ 
preiſung ſemer Waaren. Ganz verſteckt, im 
Schatten eines Portals, ſteht der kleine Anz 
Wolter mit einem Arm voll Papierpuppen, u 
mit 7 hörbar dünnem 
unausgeſetzt: 

Aber N 
Alle an dem kleinen, friernden Kerl v 
Manchmal wagt er einen kleinen Vorſtoß nach 
dem Bord des Bürgerſteiges hin, aber kaum 
ſteht er dort, ſo kommen drei große Lümmel 
angerannt, } 
Worten: „Schlagt doch den Hampelmann tobt I” 
ihn wleder in feine dunkle Ecke zu 


Kleinen. Und der kleine 
dünner Stimme ſein monotones: „Nur einen 
Sechſer der Hampelmann! bitte, kaufen Sie doch! 
einen Sechſer nur!“ Aber ſoviel er auch bittet 


und fleht, es hört ihn Niemand. Da endlich 


übermannt die Angſt vor dem Pflegevater den 
kleinen Kerl, zitternd denkt er daran, wenn er 
heimkommt und all feine Waare wieder mitbringt, 
Und im e der Prügel, die ſeiner harren, 
beginnt er kläglich zu wimmern. Plötzlich ſte 
Jemand vor ihm. „Aber Fritz, warum wei 


Du denn?“ Mit thränenfeuchten Augen ſieht 


der Knabe auf und erkennt den Mann, der ihn 
auf dem Friedhof mit einem Thaler beſchenkt 


een 14 m. DR = 2" ne | 
antwortete der Kleine: e noch gar n 1 
verkauft.“ „Aber ich bab Dir doch einen 


Thaler geſchenkt.“ Der Kleine wird roth und 
ſchweigt verlegen. „Nun, wo haſt Du denn das 
Geld gelaſſen?“ Und weinend antwortete der 


Kleine: „Den Thaler hab' ich Muttern beſcheert, | 


auf dem Grabe liegt er.“ Da hob der Mann 
den kleinen Kerl auf und drückte ihn an ſich und 


küßte ihn, dann ſtieg er mit ihm in eine Droſchke 


und fuhr nach Haufe — — — 
Von dem Tage an iſt der kleine Fritz das 
Adoptivkind der kinderloſen Eheleute geworden. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 11. Dezember. Die Pommer⸗ 
ſche Gaſtwirthe⸗Vereinigung hielt 
geſtern eine zahlreich beſuchte Verſammlung im 
Saale des „Reichsgartens“ ab. Nach Erledigung 
einiger geſchäftlicher Angelegenheiten wurde Be⸗ 
richt über das zum Beſten der Fach⸗ und Fort⸗ 
bildungsſchule veranſtaltete Konzert im Bellevue⸗ 
ſaal erſtattet, daſſelbe hat einen erfreulichen Ver⸗ 


lauf genommen und einen Ueberſchuß von 166 
Mark 55 Pf. ergeben. Der wichtigſte Punkt der 


Tagesordnung war der Bericht der Kommiſſion 
mit den vereinigten Brauereibeſitzern behufs der 
Bierſteuer. Die Brauereibeſitzer hatten den 
Vorſtand zu einer Beſprechung der Angelegenheit 
für den 3. Dezember eingeladen. Bekanntlich 
hatten die Brauereien nach Aufhebung der freien 
Eislieferung den Bierabnehmern eine Eisvergüti⸗ 


gung von 25 Pf. pro Hektoliter gewährt. In 


Folge der Bierſteuer wollen nun die Brauereien 
dieſe Vergütigung vom 1. Januar ab aufheben. 
An der Beſprechung am 3. Dezember nahmen 5 
Mitglieder des Vorſtandes Theil und von dieſen 
machte Herr C. Krauſe den Vorſchlag, für die 
kommenden Sommermonate die Eisvergütigung 
noch zu gewähren. In einem Schreiben vom 
8. Dezember theilten ſodann die vereinigten 
Brauereien dem Vorſtande mit, daß ſie den Vor⸗ 
ſchlag des Herrn Krauſe in reifliche Erwägung 
gezogen haben, denjelben jedoch, weil dadurch 
eine nennenswerthe Eutſchädigung für die Bier⸗ 
ſteuer nicht gewährt wird, nicht ausführen können. 
Im Weiteren führen die Brauereien aus, daß 
der Bedarf der Stadtkundſchaft in den ſieben 
Sommermonaten in der Regel mindeſtens drei 
Fünftel des Jahresumſatzes betrage, dazu komme, 
daß bei Acceptation dieſes Vorſchlages der von 
den Brauereien beanſpruchte Erſatz der Bierſtener 
nicht gleichmäßig erfolgen würde, denn die Schwan⸗ 
kungen im Bierverbrauch der Kundſchaft ſeien 
ſehr verſchieden. Der Inhaber eines Tanz⸗ 


lokals z. B. mache ſein Hauptgeſchäft im Winter, 


elcher zugleich über 


wogegen der Reſtaurateur, 
255 1 Sommer den größten 


einen Garten verfüge, im 


Umſatz babe, der Erſtere würde alfo zur View 


ſteuer erheblich mehr beitragen, als der Letztere 


Es ſei auch nicht gelungen, einen beſſeren Modus, Bi! 
als den von den Brauereien vorgeſchlagenen, zus 


Erledigung dieſer Angelegenheit zu finden und 


haben dieſe deshalb beſchloſſen, ihrer Kundſchaf 


2 


timmchen ruft er 
„Einen Sechſer der Hampelmann!“ 
emand ſieht und hört ihn, achtlos 8 5 
er. 


die auf ihn loshauen mit den 


rückjagen. 
Wie allerorten im Leben, fo auch hier; im 
Kampf ums Daſein 1771 der Große den 

it verkriecht ſich daun 
wieder ängſtlich und ruft wieder mit zitternder, 


n 


13 
1 


u geben. In dieſer Benachrichtigung machen 


Magiſtrat inzwiſchen die Bierſteuer von den 
Brauereien und Bierhändlern eingefordert und 
haben dieſelben die Steuer vom 1. April ab 
nachzahlen müſſen. — Nachdem von dieſen Ver⸗ 
handlungen die Verſammlung Kenntniß ge⸗ 
nommen, entſpann ſich eine lebhafte Debatte, in 
welcher Vorſchläge gegen die Beſchlüſſe nicht 
emacht wurden reſp. nicht die nöthige Unter⸗ 
ſtmützung fanden, ſchließlich wurde einem Antrage 
des Vorſtandes gemäß beſchloſſen, die Forderung 
der Brauereien zu bewilligen, wenn ſich die 
Letzteren verpflichten, dafür zu ſorgen, daß 
die Gaſtwirthe den Zentner Eis wie bisher für 
485 Pf. erhalten. — Aus der letzten Zentral⸗ 
Veoorſtandsſitzung theilt der Vorſitzende noch mit, 
daß von dem Kohlenſäurewerk Sondra für die 
erſten verbandsſeitig abgenommenen 100 000 
Kilo Kohlenſäure die vertragsmäßige Prämie von 
1000 Mark an den Verband für die Theodor 
Müller⸗Stiftung eingeſandt iſt und daß voraus⸗ 


— 


Mark, entdeckt. 7 
ei: — Sonntag Nachmittag 4 Uhr findet in 
den Zentralhallen eine Extra⸗Weihnachts⸗ 
Vorſtellung ſtatt. Das Programm iſt mit be⸗ 
ſonderer Rückſicht für die Jugend zuſammen⸗ 
geſtellt und eiguet ſich vorzüglich, unſeren Kindern 
eine Freude zu bereiten. Mit Rückſicht auf den 
ſpäten Geſchäftsſchluß beginnt die Abend⸗Vor⸗ 
ſtellung um 8 Uhr, jedoch konzertirt die Haus⸗ 
kapelle bereits von ½8 Uhr an. 
e — Dem Reepermeiſter Karl Niewert zu 
Kolberg iſt die Rettungsmedaille am Bande ver 
liehen worden. 
. * Der Bezirksverein Stettin des deutſchen 
Vereins gegen den Mißbrauch geiſti⸗ 
5 8 Getränke hielt geſtern Abend im Rothen 
* ale des Konzerthauſes eine Verſammlung ab. 
Dieſelbe wurde durch Herrn Superintendent 
Für er eröffnet und geleitet. Herr Dr. Jahn 
hielt einen Vortrag über Zweck und Ziele des 
Vereins, wobei er des Näheren ausführte, daß 
dem Mißbrauch geiſtiger Getränke, insbeſondere 
des Branntweins mit allen Kräften eutgegen⸗ 
gewirkt werden müſſe. Der Kampf gegen das Uebel 
In unter Aufwendung aller zu Gebote ſtehenden 
Mittel in belehrender und vorbeugender Form 
zu führen. Au alle anf 1 des Volks⸗ 
wohles bedachten Mitbürger, Männer und 
Frauen, ergehe die Bitte um rege Mitarbeit an 
den Beſtrebungen des Vereins. Nach kurzer Be⸗ 
15 ene der vom Vortragenden aufgeſtellten 
Leitſätze wurde zur Vorſtandswahl ge⸗ 
ſchritten und berief. die Verſammlung in den⸗ 
ſelben die Herren Prof. Dr. Blafendorff, Dr. med. 
Colla, Dr. med. Paul Jahn, Kaplan Bllecki, 
Superintendent Fürer, Dr. med. Emil Stein⸗ 
- Küd, Dr. med. Buſchan, Paſtor Hünefeld, 
Sanitätsrath Dr. Zenker, Oberlaudesgerichtsrath 
Fabricius, Fabrikdirektor Silber, Konſul Eſchricht, 
Autsrath Gründler, Kapitän H. Knuſt und 
Pfarrer Hirſchberger ſowie die Damen Frau 
Johanna Schweitzer, Frau Bürgermeiſter Stern⸗ 
berg und Frl. Jonas. Der Vorſtand hat das 
Recht der Kooptatlon, die einzelnen Aemter 
vertheilt er ſelbſt unter den Mitgliedern. 
Sodann erfolgte noch die Durchberathung der 
Satzungen, woraus hervorzuheben iſt, daß die 
Mitglieder einen Jahresbeitrag von mindeſtens 
2 Mark zahlen, dafür erhalten dieſelben in 
Form von ſchriftlichen Mittheilungen fortlaufend 
Nachricht über alles, was im Gebiet des Vereins 
dorgeht, außerdem keunt das Statut „Anhänger“ 
mit einem Jahresbeitrage von 50 Pf. Dieſe 
erhalten die Vereinsſchriften mit der Ver⸗ 
pflichtung zur Weitergabe. 
— Berichtigung. In dem Bericht 
über die vorgeſtrige Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung iſt ein Irrthum unterlaufen, den wir hier⸗ 
mit berichtigen. Den Ankauf des Grundſtücks 
Anterwiek 8 hat ſowohl die Finanzkommiſſion, 
als die Stadtverordneten⸗Verſammlung nicht 
deshalb abgelehnt, weil der geforderte Preis zu 
ftheuer war (im Gegentheil iſt derſelbe ſehr 
mäßig zu nennen), ſondern weil die Stadt das 
Grundſtück nicht gebrauchen bez. verwerthen kann. 


Literatur. 


& Hoffmann's Haushaltungsbuch für das 
Jahr 1898. (16. Jahrgang.) Eleg. karton. 
mit prächtigem Umſchlagbild 2 Mark. Stuttgart 
bei Julius Hoffmann. In jedem Haushalt kom⸗ 
men täglich vielerlei Ausgaben vor, die im Laufe 
der Wochen und Monate zu erklecklichen Sum⸗ 
men anwachſen. Hoffmann's Haushaltungsbuch 
ermöglicht dadurch, daß es für die täglichen 
Ausgaben 16 Rubriken bietet, deren jede für ſich 
ſummirt werden kann, eine vollkommene Ueber⸗ 
ſicht. Beiſpiele erläutern, wie die Jahres⸗Schluß⸗ 
rechnung in die angefügte Tabelle eingetragen 
werden ſoll. Küchen⸗Kalender, Waſch⸗Tabelle, 
Raum für Adreſſen und Notizen, Rathſchläge 
für die Einrichtung der Schlafzimmer ſowie 
einige andere für die Hausfrau nützlichen Auf⸗ 

bi für und ein Notizkalender für 1898 ergänzen 
h as Buch, das durch feine Billigkeit und hübſche 
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le Brauereien darauf aufmerkſam, daß der 


von der Aufhebung der Eisvergutigung Nenntniß Ausſtattung zu einem eee 


net iſt. 8 . 

Die jüngſte Serie der Bibliothek der 
Geſamtliteratur (valle a. S., Verlag von 
Otto Hendel) bringt in guter Schrift, das Heft 
zu 25 Pf., für kleine Theateraufführungen in 
Privatkreiſen: „Das Theater im Salon“ von 
Schrutz Nr. 1082/83. Ferner von dem berühm⸗ 
ten Alexander Dumas, dem Aelteren, den Roman 
„Zwanzig Jahre ſpäter“, Fortſetzung des Romans 
die „Drei Musketiere“ Nr. 1084/94, geb. 3 Mk. 
Ein höchſt ſpannender Roman. Endlich von dem 
berühmten italieniſchen Dichter Dante das „Neue 
Leben“ Nr. 1095/97 mit einem Bilduiſſe Dante's, 
das Werk bietet uns einen reichen Blick in das 
Leben des Dichters. [411] 

„ v. Schubert: Heinrich Barth's 
Biographie. Berlin bei Dietrich Reimer. Ge⸗ 
bunden 4 Mark. Jetzt gerade, wo aller Augen 
auf den Niger⸗Benue gerichtet ſind, um deſſen 
Beſitz ein lebhafter Streit zwiſchen Deutſchland, 
England und Frankreich eutbrannt iſt, kommt 
Heinrich Barth's Biographie, der 1849 —1855 
Zentralafrika durchreiſt hat, zur rechten Zeit. 
Das Buch zeigt uns, mit welcher Energie der Ver⸗ 


Küſte von Porto Levante liefen die Fiſchervarken 


„Cornetta“ und „Sicilia“ auf eine Sandbank, Weizen 177,00 


Stralſund: 
bis 


wobei ſechs Fiſcher ihr Leben einbüßten. Nach⸗ 140,00, Hafer 125,00 bis 135,00 Mark. 


richten über Sturm, Hagel und Regen laufen 
auch aus den Marken, aus Bologna, aus Reggio 
in Calabrien, aus Sizilien und aus Sardinien 
ein. Am heftigſten wüthete der Sturm in der 
Straße von Meſſina. In der Stadt ſelbſt wur⸗ 
den ganze Gärten vernichtet, Häuſer und Erker 
ſtürzten ein und der ganze Verkehr war tagelang 
unterbrochen. 
ESTER A ERETN 
Hamburger Futtermittelmarkt. 
Original⸗Bericht von G. und O. Lüders, 
Futtermittel⸗Großhandlung und Reismühle, 
Hamburg, 
vom 8. Dezember 1897. 

Bei gutem Abzuge nach dem Inlande waren 

Kraftfuttermehl in dieſer Berichtswoche hier leb⸗ 


Platz Stolp: Roggen 128,00 bis 133,00, 
Weizen 185,00 bis 190,00, Gerſte 125,00 bis 
148,00, Hafer 132,00 bis 140,00, Kartoffeln 
36,00 Mark. 

Stolp: Roggen 125,00 bis 133,00, Weizen 
185,00 bis 190,00, Gerſte 125,00 bis 148,00, 
Hafer 132,00 bis 140,00, Kartoffeln 32,00 
bis 36,00 Mark. 

Kolberg: Roggen 130,00 bis —— 
Weizen 180,00, Gerſte 129,00, Hafer 130, 
Kartoffeln 40,00 Mark. 

Naugard: Roggen 127,00 bis 132,00, 
Weizen 178,00 bis 183,00, Hafer 132,00, Kar⸗ 
toffeln 40,00 Mark. 

Neuſtettin: Roggen 127,50 bis 130,00, 
Weizen 182,00 bis 185,00, Gerſte 140,00, Hafer 
128,00 bis 132,00, Kartoffeln 26,00 bis 30,00 

ark. 


haft gefragt und wurde Loko⸗Waare höher be⸗ Mark. 


zahlt, während auf ſpätere Lieferung zu unver⸗ 
änderten Preiſen viel gehandelt wurde. Baum⸗ 
wollſaatmehl und Reisfuttermehl fanden zu den 
niedrigen Preiſen für nächſtjährige Lieferung viel 


faſſer bemüht geweſen iſt, den Schleier, der über dem Beachtung. 


dunkeln Welttheil lag, zu lüften und die Augen 
der Welt auf die Bedeutung des Niger⸗Benue 
für die Erſchließung Zentralafrika's zu lenken 


Tendenz: Feſt. 
Reisfuttermehl 24—28 Prozent Fett und 
Protein Mark 3,65 bis Mark 4,00 per 50 Kilo⸗ 


: 5 : N E 3,90 bis 4,10 per 
zur rechten Zeit. Der Verfaſſer entwickelt aus gramm ab Hamburg, Mar 2 7 
intimer perſönlicher Bekanntſchaft, an der Hand 50 Kilogramm ab Magdeburg, ohne Gehalts⸗ 


ungedruckter Briefe Barth's, Humboldt's, Ritter's, 


Bunſen's und Livingſtone's die Ergebniſſe der 
Die Porträts von Barth, ſeinen Reiſe⸗ 
gefährten Overbeck, Karl Ritter und zwei afrika⸗ 
niſchen Dienern ſchmücken das wohlausgeſtattete 4 


Reiſen. 


Werkchen. Das anſpruchsloſe, äußerſt werthvolle 
Buch kann Jedem warm empfohlen werden, der 
ſich für die Großthaten deutſchen Geiſtes inter⸗ 
eſſirt. [425] 
Dr. Bock, Das Buch vom gefunden 
und kranken Menſchen, neu bearbeitet von 
Camerer, Leipzig bei Ernſt Keil's Nachfolger, 
mit zahlreichen Abbildungen, 20 Lieferungen 
à 50 Pf. 
Das Buch bringt in leicht faßlicher Dar⸗ 
ſtellung ein Bild vom Bau des menſchlichen 
Körpers und von den Verrichtungen der einzelnen 
Organe und iſt ein bewährter Rathgeber, der 
eine naturgemäße Pflege des Körpers in geſunden 
und kranken Tagen lehrt. 385] 
a DI STE EOS EN 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Das königliche Polizei⸗Präſidium in 
Berlin theilt mit: Das Bankhaus H. Bonfils, 
Paris, Rue Chauchat 4 (Paſſage de l'Opera) ver⸗ 
ſendet Proſpekte nach Deutſchland, in denen Pa⸗ 
riſer Weltausſtellungslooſe pro 1900 und Prä⸗ 
mien⸗Obligationen verſchiedener Unternehmungen 
zum Kauf angeboten werden. Die Nachforſchun⸗ 
gen, welche auf Verlangen des deutſchen Konſuls 
in Paris durch die dortige Polizeibehörde vorge⸗ 
nommen worden ſind, haben ergeben, daß es auf 
eine ſchwindelhafte Ausbeutung des Publikums 
abgeſehen iſt. Bonfils ift im Mai dieſes Jahres 
von Brüſſel nach Paris gekommen und hat zu⸗ 
ſammen mit einem gewiſſen Schleſinger, der ſich 
aber inzwiſchen von ihm wieder getrennt hat, ein 
Lokal in der bezeichneten Straße für jährlich 350 
Franks gemiethet, daſſelbe aber im Oktober wieder 
aufgegeben. Wo er jetzt ſeine Agentur hat, konnte 
von der Polizeipräfektur nicht ermittelt werden. 

— Von einem fürchterlichen Unwetter wurde 
in den erſten Tagen dieſes Monats ganz Italien 


heimgeſucht. In Nom regnete es vom 1. bis 5. 


Dezember faſt ohne Unterbrechung. Die Straßen 
und Plätze waren in Flüſſe und Seen verwandelt. 
Heftige Wirbelſtürme verſtärkten die Gewalt des 
Regens. Schweren Schaden hat das Unwetter in 
Neapel verurſacht. In den niedrig gelegenen 
Stadttheilen waren faſt alle Häuſer überſchwemmt. 
Mehrere Dächer brachen zuſammen. Am Strande 
von Chiaia ſchleuderte der Sturm eine große 
Marmorſtatue von einer Terraſſe herunter. Auf 
der Maddelenella⸗Straße mußten mehrere Häuſer 
geräumt werden, da ſie einzuſtürzen drohten. Auf 
der Caracciolo-Straße und am ganzen Strande 
iſt das Schauſpiel Entſetzen erregend. Die Zoll⸗ 
wächterbuden wurden dem Erdboden gleich ge⸗ 
macht; die kleinen Schiffe wurden mit großen 
Havarien an's Land geworfen. In der Bucht 
find die Schäden unermeßlich; mehrere Schiffe 
find untergegangen, darunter der aus Chioggia 
kommende Dampfer „Paleſtrina“. 70 Matroſen 
von der königlichen Marine waren tagelang mit 
Rettungsarbeiten unter den ſchwierigſten Verhält⸗ 
niſſen beſchäftigt. Es wurden 85 Schiffer und 
Fiſcher gerettet. Vermißt werden zwei Schiffer. 
In der Umgegend von Neapel ſind viele Häuſer 
beſchädigt und zahlloſe Bäume aus dem Boden 
geriſſen. Auch im Hafen von Terre del Greco 
hat das Unwetter großen Schaden angerichtet. 
Ein mit Wein beladenes Frachtſchiff iſt unter⸗ 
gegangen, ein kleines Schiff wurde an den Strand 
geworfen und zertrümmert, andere Fayrzeuge 
wurden beſchädigt. Aehnliches wird aus Venedig 
gemeldet, wo gleichfalls fünf Tage lang Sturm 
und Regen herrſchten. In der Stadt ind die 
Verluſte nicht ſehr bedeutend; dagegen ereigneten 
fid) auf dem Meere viele Kataſtrophen, die auch 
Meuſchenopfer forderten. Die Opfer ſind, wie ge⸗ 
wöhnlich, arme Fiſcher aus Chioggia, die an Bord 
ihrer gebrechlichen „Bragozzi“ das Adriatiſche 
Meer durchqueren und ſelten Schutz ſuchen können, 
wenn plötzlich ein Unwetter hereinbricht. An der 


garantie Mark 3,00 bis Mark 3,60 per 50 
Kilogramm ab Hamburg. Reiskleie Mark 1,60 
bis Mark 2,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 
Mark 1,70 bis Mark 2,00 per 50 Kilogramm ab 
Bremen. Getrocknete 5 Mark 
„50 bis Mark 4,80 per 50 Kilogramm 
ab Hamburg. Getrocknete Biertreber 24 bis 
30 Prozent Fett und Protein Mark 4,30 bis Mark 
4,75 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen 
und Erdnußmehl 52—54 Prozent Mark 6,60 bis 
Mark 7,20 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 
53—58 Prozent Mark 7,00 bis Mark 7,60 per 
50 Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen 
und Baumwollſaatmehl 54—58 Prozent Mark 
5,00 bis Mark 5,50 per 50 Kilogramm ab 
Hamburg, 58—62 Prozent Mark 5,40 bis Mark 
6,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ 
nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 6,80 bis 
Mark 7,40 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Palmkernkuchen 25—30 Prozent Fett und Protein 
Mark 5,60 bis Mark 5,75 per 50 Kilogramm ab 
Hamburg. Rapskuchen Mark 5,40 bis Mark 
6,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Mais 
(amerik. mixed verzollt) Mark 4,70 bis Mark 
5,10 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Weizen⸗ 
kleie Mark 3,90 bis Mark 4,50 per 50 Kilo⸗ 
ramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 3,90 bis 
kart 4,40 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Erdnußſchalenkleie (gemahl. Erdnußſchalen) Mark 
2.00 bis Mark 2.25. 
EEE NETT TITEL PETER 
Bankweſen. 
Berlin, 10. Dezember. Wochen⸗Ueberſicht der 
Reichsbank vom 7. Dezember 1897 (gegen 30. 
November 1897). 


Aktiva. 

1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
ausländiſchen N das Pfund fein zu 
1392 M. berechnet M. 869 968 000, Abnahme 


10 000. f 

2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 20 260 000, 
Abnahme 108 000. 

3) Beſtand au Noten and. Bank. M. 10 234 000, 
Abnahme 3 676 000. j 

4) Beſtand an Wechſeln M. 610 767 000, Ab⸗ 
nahme 40 541 000. 

5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 92 513 000, 
Zunahme 815 000. 

6) Beſtand an Effekten M. 3 332 000, Abnahme 
739 000. 

7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 105 889 000, 
Zunahme 9 688 000. 


Paſſiva. 
8) Das Grundkapital M. 120 000 000 unver⸗ 


ändert. 

9) Der Reſervefonds M. 30 000 000 unver⸗ 
ändert. 
10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1082 100 000, 

Abnahme 17 427 000. 

11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 

453 115 000, Abnahme 17 856 000. 

12) An ſonſtigen Paſſiven M. 27 748 000, Zu⸗ 

nahme 652 000. 
CCCP 

Vörſen⸗Berichte. 
Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 

Am 10. Dezember wurde für iuländiſches 
Getreide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
134,00 bis 137,00, Weizen 180,00 bis 183,00, 
Gerſte 148,00 bis 152,00, Hafer 135,00 bis 
138,00 Mark. 

Stettin: Roggen 130,00 bis 138,00, 
Weizen 176,00 bis 183,00, Gerſte 140,00 bis 
159,00, Hafer 130,00 bis 140,00, Kartoffeln 
35,00 bis 40,00 Mark. 

Platz Anklam: Roggen 132,00 bis 133,00, 
Weizen 179,00 bis 180,00, Gerſte 136,00 bis 
140,00, Hafer 136,00 bis 139,00 Mark. 

Anklam: Roggen 132,90 bis 133,00, 
Weizen 170,00 bis 180,00, Gerſte 136,00 bis 
140,00, Hafer 136,00 bis 139,00 Mark. 


Ergänzungs⸗Notizen vom 9. Dezember. 
Platz Berlin: Roggen 145,50, Weizen 
191.00, Hafer 151,00 Mark. 
Platz Danzig: Roggen 137,00 bis 
138,00, Weizen 177,00 bis 194,00, Gerſte 
le bis 142,00, Hafer 136,00 bis 
ark. 


Weltmarktpreiſe. 


Es wurden am 9. Dezember gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen —,.— Mark, Weizen 
209,50 Mark. 

Liverpool: Roggen —,.— Mark, Weizen 
211,35 Mark. 

Odeſſa: Roggen 151,30 Mark, Weizen 
205,75 Mark. 

Riga: Roggen 153,30 Mark, Weizen 
211,75 Mark. 


Magdeburg, 10. Dezember. Zu cke r. Korn⸗ 
zucker exkl. 88 Proz. Mendement 9,80—9,92½, 
Nachprodukte erkl. 75 Proz. Rendement 7,00 bis 
8,00. Stetig. Brod⸗Raffinade I. 23,00 bis —,—. 
Brod⸗NRaffinade II. 22,75 bis —— Gem. 
Brod⸗Raffinade mit Faß 23,00 bis 23,25. Gem. 
Melis I. mit Faß 22,37½ bis 22,50. Ruhig. 
Rohzucker J. Produkt Traufito f. a. B. Hamburg 
per Dezember 9,10 G., 9,12½ B., per Ias 
nuar 9,20 G., 9,25 B., per Februar 9,30 G., 
9,35 B., per März 9,374, G., 9,40 B., per 
April 9,42½ G., 9,47½ B. Stetig. 0 
Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 410 000 
Zentner. 

Hamburg, 10. Dezember, Bern. 11 Uhr. 
Raffee. WVormittags bericht.) Gesd aperage 
Santes per Dezember 31,50 G., per März 
32,25 G., per Mai 33,00 G., per September 
33,50 G. 

Hamburg, 10. Dezember, Vorm. 11 Uhr. 
u Ker. (Wormittagsbericht.) Nüben⸗Rohzucke r 
1. Produkt Baſis 88 Pt. Rendement neue ÜUfance, 
frei an Bord Hamburg per Dezember 9,12½, 


ber Januar 9,22 ⅛, per Februar 9,32½, per leh 


März 9,40, per Mai 9,52 ½, per Juli 9,67½. 
1 


; Bremen, 10. Dezember. Petroleum 4,95 B., 
Baumwolle willig, 30,25. 5 


—,— G., —.— B. Mais per Mai⸗Juni 5,68 G., 
5,69 B. Hafer per Frühjahr 6,71 G., 6,73 B. 
Peſt, 10. Dezember, Vorm. 11 Uhr. Bro» 
duktenmarkt. Weizen loko behauptet, per 
Frühjahr 11,92 G., 11,93 B., per September 9,44 
G., 9,46 B. Roggen per Frühjahr 8,65 G., 8,67 
B. Hafer per Frühjahr 6,36 G., 6, h 
Mais per Mai⸗Junt 5,42 G., 5,43 B. Ko hlraps 
loko 13,00 G., 13,50 B. — Wetter: Kalt. 
Glasgow, 10. Dezember, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Noheiſen. Mixed numbers wars 
rants 41 Sh. 11 d. Ruhig. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 10. Dezember. Für die Expedition 
nach Oſtafr ka ſind heute zwei Züge mit Ma⸗ 
terial von Spandau abgegangen; in den nächſten 
Tagen werden täglich zwei Züge mit Material 
von den Artillerie⸗Werkſtätten abgelaſſen, wo eine 
ſehr angeſtrengte Thätigkeit herrſcht. 

In dem Prozeß des Oberförſters Lange 
egen den Fürſten Bismarck ſtand heute vor dem 
andgericht zu Altona Termin an. Der Ver⸗ 
treter des Klägers beantragte, den Grafen Wil⸗ 
helm Bismarck und den Hauptmann a. D. 
Schellwitz als Zeugen für die klägeriſchen Be⸗ 
hauptungen vorzuladen und ſtellte anheim, dem Be⸗ 
klagten den Eid zuzuſchieben. Der Vertreter des 
Fürſten Bismarck beantragte Abweiſung der An⸗ 
klage und erklärte, ſein Mandaut ſei bereit, zu 
beeidigen, daß bei der Anſtellung des Ober⸗ 
förſters keine Abmachungen betreffs der Penſion 
gemacht ſeien. Die Verhandlung wurde aus⸗ 
geſetzt und das Gericht beſchloß, den Grafen 
Wilhelm Bismarck als Zeugen zu laden. 

Die von der landwirthſchaftlichen Kom⸗ 
miſſion des Wirthſchaftlichen Ausſchuſſes ein. 
geſetzte Unterkommiſſion wird morgen zuſam⸗ 
mentreten, um nach Maßgabe der von der land⸗ 
wirthſchaftlichen Kommiſſion niedergelegten Grund⸗ 


Roggen 130,00 bis —.—, ſätze darüber zu berathen, in welcher 
—.—, Gerſte 130,00 bis hebungen über die in das nk 


’ 


Em 
ſchaftli 
Gebiet fallenden Produktionsverhältniſſe En 
finden ſollen. 5 

„ Der zur Zeit auf Urlaub hier auweſende 
kaiſerliche Generalkonſul für Japan, Dr. Schmidt⸗ 
Leda, iſt mit Genehmigung des Kaiſers dem 
Unterſtaatsſekretär im Auswärtigen Amte, Frei⸗ 
herrn v. Richthofen, zur Unterſtützung bei der 
Fortführung der Geſchäfte der Kolonialabthei⸗ 
lung bis auf Weiteres zugetheilt worden. 

— Die Budgetkommiſſion wird die Bes 
rathung der Marinevorlage nicht vor den Weih⸗ 
. ir Angriff nehmen. 

eim 


und gegen den 
Frankfurt a. M. wohnhaften Auarchiſten 
Uhrmacher Knaak hat die Staatsanwaltſchaft 
Anklage wegen Aufreizung zum Klaſſenhaß er⸗ 
hoben. Die Strafthat ſoll in einem Artikel der 
beſchlagnahmten Nummer des „Sozialist“ vom 
11. November er. enthalten ſein. 

Wien, 10. Dezember. Das Exekutivkomitee 
der Rechten genehmigte Vormittags eine noch 
heute zur Publikation gelangende Kundgebung an 
die Wähler. Dieſes Schriftſtück enthält neben 
der neuerlichen Betonung der Solidarität aller 
Gruppen der Rechten auch eine Stelle, welche 
dem Wunſche nach friedlichen Beziehungen zwi⸗ 
ſchen den Parteien und auf baldigſte Wiederher⸗ 
ſtellung der parlamentariſchen Verhältniſſe Aus⸗ 
druck giebt. 

Der Direktor der Deutſchen Bank, Dr. Sie⸗ 
mens, iſt hier eingetroffen; er wird Nachmittags 
im Rathhauſe von Dr. Lueger empfangen, um 
mit demſelben betreffs der Finanzirung der 
Wiener Gasanſtalt Rückſprache zu nehmen. 

Peſt, 10. Dezember. Das Abgeordneten⸗ 
haus nahm den Antrag des Miniſterpräſidenten, 
das Ausgleichsproviſorium dem Finanzausſchuſſe 
und nicht einem beſonderen Ausſchuſſe zu über⸗ 
weiſen, mit großer Mehrheit an. 

Krakau, 10. Dezember. Am Sonntag 
findet hier ein großer polniſcher Volkstag ſtatt, 
u welchem eine Reihe von Vertretern des 
echenklubs und des chriſtlich⸗nationalen Ver⸗ 
bandes eingeladen wurde. Der Volkstag ſoll 
ſich zu einem Verbrüderungsfeſte aller Slaven 
Oeſterreichs geſtalten. 

Bern, 10. Dezember. Der Ständerath ge⸗ 
nehmigte das Uebereinkommen mit Paris, de⸗ 
treffend die Abänderung der lateiniſchen Münz⸗ 
union, zwecks Erhöhung des Kontingents an 
Silberſcheidemünzen. Der Bundesrath wird im 
Nationalrath den Antrag auf die Kündigung der 
lateiniſchen Münzkonvention am 13. d. Mts. ab⸗ 


in 


ehnen. 0 

Paris, 10. Dezember. Ein gewiſſer Guerin, 
der für Private Börſengeſchäfte machte und dabei 
500 000 Franks unterſchlagen hatte, wurde 
geſtern verhaftet. 

Der Zweikampf zwiſchen dem Theater⸗ 
direktor Lugue⸗Poe und dem Schriftſteller Fleu 
hat jetzt ſtattgefunden. Letzterer wurde an dem 


rechten Arm leicht verletzt. i 

Die Polizei verhaftete geſtern die Eheleute 
Carrara und einen Arbeiter; dieſelben ſind drin⸗ 
gend verdächtig, den Bankkaſſirer Lamand ermor⸗ 
det zu haben. 

Brüſſel, 10. Dezember. Gegenüber den in 


B Sie verbreiteten Befürchtungen über das 


ickſal der franzöſiſchen Nil⸗Expedition des 
Majors Marchand erhalten hieſige Kolonialkreiſe 
die Nachricht, daß Marchand ſich bis zum Mbo 
men⸗Fluſſe durchgeſchlagen habe. 


Wetterausſichten 


für Sonnabend, den 11. Dezember. 

Theils heiter, theils wolkig mit geringen 
Niederſchlägen, mäßigen bis friſchen ſüdlichen 
Winden und ſteigender Temperatur. 


Waſſerſtand. v. 


Am 9. Dezember. Elbe bei Auſſig + 0,07 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,18 Meter 
— Elbe bei Magdeburg + 1,30 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,90 Meter. — 
Oder bei Ratibor . 1,02 Meter. — Oder bel 
Breglau Oberpegel + 4,86 Meter, Unter⸗ 
pegel — 0,46 Meter. — Oder bei Fraukfurt 
+ 1,32 Meter. — Weichſel bei Brahemlünde 
+ 2,38 Meter. — Warthe bei Poſen + 2,30 
Meter. — Am 8. Dezember: Neize bei Uſch 
+ 0,71 Meter. 


+ 
berg-Seid 

Henneberg-Seide 
— nur ächt, wenn direkt ab meinen Fabriken bezogen 
— ſchwarz, weiß und farbig, von 78 Pfg. bis 
Mk. 18.65 p. Meter — in den modernſten Geweben 
Farben und Deſſins. An Private porto- und 
steuerfrei ins Haus. Muſter umgehend. 
G. Henneberg'n Seidenfabriken (k. K. Holl.) Zürich. 


ſichtlich bereits im Dezember weitere 1000 Mark 
fällig werden dürfen. 
. * Im Seglerhafen bei Frauendorf wurde 
die Leiche eines unbekannten Mannes ges 
funden. dieſelbe trug Arbeitskleidung und in 
einer Taſche wurde ein Portemonnaie mit einem 
größeren Geldbetrag, angeblich mehr als 200 
Berlin, den 10. Dezember 1897. 
Teutſche Fonds, Pfand» und 5 
e Reichs⸗ Weſtf. Pfbr. 4% 101.60 

be 90 102 78 do. 3½ % 100,008 

do. 3% 96,908 Wſtperttſch. 3¼ % 10,0 
Preußiſche Conſ. Kurs u. Nm. 4% 104 10 
Anleihe 3 ¼½% 102,70 | Lauenb. Rb. 4% 104,006 
. do. 3% 97,300 Pomm. do. 4% 103.900 
P St. Schld. 3 / % 100,006 do. 3¼% 100, 0b 
Verl. St.⸗O.3ſ½ % 100,50 b Poſenſche do. 4% 104.00 
* do. u. N es ee 
Vom. Pr.⸗A.3½% —,— h. u. Weſtf. 
* Een Sed Renteubr. 4% 104,00 


Anl. 94 3½% — Sächſ. do. 4% 104,000 
Win PN. 3½% . — Schleſ. do. 4% 103.90 
Berl. Pfdbr. 5% 118,500 Schl.⸗Holſt. 4% 103,90 

do. 4½% 115,906 Bad. Eſb.⸗A. 4% 100,50 
do. 4% 112,508 Baier. Aul. 4% —— 
2 do. 3½% 104,25 0 Hamb. Staats⸗ 
Nur⸗ u. Nm. 3½ % 100,600 Anl. 1886 3% —.— 
do. 4% —— [Smb. Rente 3½% —,— 
Landſch. —. do. amort. 
Central⸗⸗ 3½ % 100,406 Staats⸗A. 3½% 100,25 
Pfandb.] 3% 91,756 Pr. Pr.⸗A.— —.— 
Oſtpr. Pfbr. 3½% 99,898 Bair. Präm.⸗ 
Pomm. do. 3½% 100,508 Anleihe 4% 158 606 
7% do. 3% 91,808 Cöln.⸗Mind. 
E do. 4% —— Präm.⸗A. 3½% —.— 
Poſenſche do. 4% 101.800 Mein. 7⸗Gld. 
do. 3% 99,800] Looſe — 22,20 
4 Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Aachen-Münch. Elberf. F. 210 —.— 
Feuerv. 460 —.— [Germania 45 —.— 
2 Mad. Feuer. 240 5855,00 
do. Rüde, 45 —— 
Preuß. Leb. 45 —.— 


Preuß. Nat. 66 —.— 


Fremde Fonds. 


Argent: Anl. 5% 75, 0b Oeſt. Gd.⸗R. 4% 102,90 Berz. Bw. 6126.50 5 | Hibernia 9½ % 204, 25b Eutin⸗Oüb. 4% 55,306 Valt. Eiſb. 3% —— Bank für Sprit Disec.⸗Com. 8% 200,256 
But. St.-%, 5% 100,756. Rum. StA. Boch. Bw. A.0% 83,506 Hörd. Baw. 0% 8,768 Frtf.⸗Giitbö. 4 100 800 Dux⸗Bdoch. 4% —— | m. Brod. 314% 61,1000 Dresd. B. 8% 1 9,100 
Buen.⸗Aires Obl.⸗amort. 5% 100,900 do. Gußſt. 79% 202, 70b do. com. 0% 12,7ob f Lüb.⸗Büch. 40% 168,60b Gal. C. Idw. 5% —.— Berl. Eff. B. 4% 130,50 Nationalb. 6½ 0% 150, 40b 
Gold⸗Aul. 5% 42.750 N. co. A. 80 4% 106,00 B Bonifae. 5¼% 108,90 do. StPr. 0% 49.6066 | Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 4% 148 000 do. Hölsgei. 4% 174.700 Pomm. Oyp. 
Ital. Rente 4% 95, 0b“ do. 87 4% —— Donnersm. 90% 162 0066| Hugo 0% —.— wigshafen 4% —.— It. Mittmb. 4% 39,606 Bresl. Dis. a con. 6% 156.408 
Mexik. Anl. 6% 96,608 do. Goldr. 5% —,— Dortm. St.» Laurahütte 9% 148,700 [Marienburg⸗ Kursk⸗Kiew 5% —,— Bank 6¼́ 06 121, 25b 0 Pr. Ceutr.⸗ 
do. 20 L. St. 6% 98,90b do. (2. Or.) 5% —— Pr. L. A. 0% —— CLoniſe Tiefb. 0% 74.80b lawka 4% 82,60b G Most. Breit. 3% 71,756 | Darınft. G. 8½% —.— Bod. 9/0 171.00 b 
Newport Gd 65% 107.1000 do. Pr. A. 64 5% —,.— Gelſenkch. 7½ 0 187,0 bc Mk.⸗Wſtf. 0% 99, 0b Mekb. F. Fr. 4% —— Oeſt.⸗ung. St. 4% 142,500 Deutſch. B. 9%206,906 Reichsbank 7¼ c 160,60 b 
Oeſt. Pp.⸗R.4½ 0% 101,256 do. 66 5% —,.— Hark. Bam. 7 » 46,758 Oberſchleſ. 5%110,0068 | Noſchl.⸗Märk. do. Nowſtb. 5% —,— Dich, Gen. 5% 118,50 
do. 4¼ % 100,90 b do. Bodener. 5% —.— Eiſeubahn⸗Prioritäts- Obligationen. Staatsb. 4% —,— do. L. B. Elb. 4% —,— 
bo 20 87% 0 Cab. „ 2 erte Die, Sübs 4% 9.6060 Wut &) 1% 0 Gold · und Vapiergeld. . 
0. 250 54 4½ % —,— andbr. 5% 93, Berg⸗Märk. „„ Jelez⸗Wor. aalbahn IR rſch. Ter. 5 35 
do. 60er Looſe 4% 148.406 Serb. Reute 5% —.— 3. A. 50% 00 0b Juabenrod⸗ Starg.⸗Poſ.4½% —— do. Wien 4% 259,50 eee St. en a 80,75 
do. 64er Looſe — 321,00b do. u. 5% —— Cöln⸗Mind. Dombrowa 4½% —,— Amſtd.⸗Ritd. 4% 107 60b 20 Frez.⸗Stücke 16.170 ter Baukuot 169, 00 
Rum. St. J 5% 101 80 | ng. G.⸗Rt. 4% 102 50 4. Em. 4% —— Koslow⸗ Gold⸗Dollars —.— Ruſſiſche Not. 216, 850 
A.⸗Obl.⸗ 5% 101.800 ] do. Kr.⸗R. 4% 99106 do. 7. Em. 4% —.— W 1 40% 101,00 2 ö 25 
rg⸗ ursk⸗ „ f * echſel⸗ 
Onpothelen-Gertificate, ebend 96 —— Ar, Gg 4 100 ane. 40 dessen e Sonbars Geng v. 
Dtſch. Grund⸗ Pr. B. Cr. Ser. Magdeburg⸗ Kurks⸗Kiew Bredow. Zuckerfabr. 4% 56,75% Harb. Wien Gum 2041.20 6 nt. 0 
Pfd. Z abg. 31/,%103,258 | 9 (13.100) 4% 100,00 b] Leipz. Lit. 4. 4% —.— gar. 4%101. 20 | 5 He all 6% —.— L. Löwe n. Co. 20.490 0 Privatdiscont 4½ % 10. Dezbr. 
do. 4 abg. 3½% 103,258 Pr. Ctrb. Pfdb. do. Lit. B. 4% —— Mos. Riäl. 4% 101,500 ] Leovoldshall 3½)% 79,008 | Magdeb. Gas.⸗Geſ. 69% 130,00 B 1 
a e == joe e ee ee eee e 
Dtſch. Grundſch.⸗ do. (rz. 110)4½% —.— Lit. D 81,% —.— el⸗Gria . St.⸗Pr. 56,75 3 0. 258,7: 7 2 . 
Nel, Sul. 4 100 2000 do G. 100) 4 100.000 b, Lit D ik —— 1 * e 15%205,0066 | 3] Hallesche 2845590006 Bela plagen . 21.% | 80,608 
Diſch. Hyp.⸗B.⸗ do. 9½% 98,008 Starg . Küſt.3½¼% 99,250 Niſcdſ.⸗Kosl. 4% 101,200 [J Staßfurter 11%172,008 | SL Hartmann 282985 o. 2 M. 2½% 20.3650 
Pfd. 4, 5, 65% —.— do. Com.⸗O.3½ % 98,00 b Werrabahn 4% —.— Riaſcht⸗Mor⸗ Union 89% 124, 90b 6 SI Pomm. (eouv.) 4 505 6 London 8 T. 2 20.215 6 
do. 7 4% 100,300 0 Pr. Hyp. A.⸗B. Gal. C. 4% 99,00 czaust gar. 4% —,.— Brauerei Elpſium 3% —— [ Schwarzkopf 12% 178.8000 do. 3 M. 2 % | 2021 8 
Pomm. Hyp.⸗ div. Ser. Gttöb. 1 S. 4% —— Warſchau⸗ Möller u. Holberg, 0% —— || St Vue ben. 3 190.7505 Paris 8 T. 2 % — 7 — 
B. 13 120) 5% —.— (r. 100 4% 100, 2006 do. com. 5% —— | Teresvol 5% —— P. Chem. Pr.⸗Fabrik 10% —.— Stöwer Fahrr. 3 da 2 M. 2 % er 
omm. 5 u. 6 Wa e 3% 9,0063 Breſi⸗Gral. 5% —— Warſchau⸗ f 9 8 Norddeutſcher Lloyd 8 1,256 — = = 1 Ir mn 9 
(z. 100 4%1 Pr. Hyp.⸗Verf. f 4% —— i 496 102,108 Chamott⸗Ja 0 Wi a ar 9. . 
CTCCCCCCCCCCCCCCC 0 
15 % Jelez⸗Orel —— SBarsk. Seio 5% —— d . — ee Pl. BE. er 
B. N f a St. Dampfm.⸗A.⸗G. 13ſ½% —— Stralſ. Spiellarteuf. 67% 182, 25b0 burg 8 T. 42% | 215,85 
% 110) 5 110756 a van — Eiſeubahn⸗Stamm - Prioritäten. Papieribr. Hohenkrug 4% —.— Gr. Bierdeb.-Öei. 12½% 457,806 da. 3 M K 30 
do. Ser. 3, 5. 6 do. (43. 1100 4½% 94,750 Colb erg. 4 —.— er Oelmühle — 103, bl] Stett. Clectr.⸗Werle 71½ % 159.259 N 
(rz. 100) 5%107,598 do. (13. 1100 4% 92,005 | Marien „Mlawla .. . 94 120.508 ner Gas 90 230.000 J Stett. Straßenbahn 3% 148.00 
do. Ser. 7. 8. 4% 99.800 do. 4% 90,000 Südbahn 5118,75 Dunamit Truſt 10% 175,8 b N. Stett. D.⸗Comp. 4% 97,256 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


Eiſeubahn ⸗Stamm⸗Aktien. 


Bauk⸗ Papiere. 


0 


Dringende Ermahnung zur Vorſicht bei Weihnachts⸗Einkäufen. j 

Bekanntlich pflegen zur Weihnachtszeit die Reklamen ſich zu mehren, der Schwindel und geſchäftliche Unlauterkeiten der verſchiedenſten Art 
Ernte zu halten. Mehr denn je iſt es daher angebracht, die warnende Stimme zu erheben, allen Kaͤufern zuzurufen: 2Vorſicht bei Weihnachts⸗ 
Einkäufen“, und daran zu erinnern, daß bei großem Zuſpruch, in gewiſſen Reklamegeſchäften, in der Menge, viel h u a 
Handel und zum Abſatz gebracht wird. Möge daher jeder Käufer nur bekannte, ſolide, bewährte Geſchaͤfte, tüchtige, gut beleumundete Meifter auf⸗ 
ſuchen, um gut bedient zu werden. Möge ein jeder die Worte beherzigen: „daß diejenige Waare, welche aufdringlich angeprieſen wird und anſcheinend 


auffallend billig iſt, auch gewöhnlich hervorragend ſchlecht iſt“. Man vermeide deshalb Abzahlungsgeſchäfte, Ramſchgeſchaͤfte und ſogen. Bazare, 
welche unter hochtönenden, überſchwenglichen Anpreiſungen, beſonders billige Waaren ausbieten. Jede marktgängige Waare bedingt einen gewiſſen 
Preis; feſte Preiſe ſind daher in ſoliden Geſchäften Garantieen für beſſere Waare. Kein ſolides Geſchäft kann etwas verſchenken, dagegen iſt es 
Ehrenpflicht, für gutes Geld gute, preiswerthe Waare zu liefern. Zahlreiche, uns in letzter Zeit zu Ohren gekommene geſchäftliche Unlauterkeiten F 
legen uns erneut die dringende Mahnung nahe: Meidet Ramſchbazare, weil dieſelben meiſt fehlerhafte, zwar anſcheinend billige, aber unhaltbare, 
nichtsuutzige Waaren führen, meidet alle diejenigen Geſchäfte, die ſich durch aufdringliche Reklame auszeichnen, da der Käufer die theneren Inſerate 
mit bezahlen muß und ſehr häufig durch Lockpreiſe, für die einzelne Artikel billig zu haben find, über die große Mehrzahl anderer Nachtheile 
hinweggetäuſcht wird. Laſſe ſich Niemand vom äußeren Scheine blenden, ſondern verlange Jedermann Garantieleiſtung für gute Waare. Ins⸗ 
beſondere hüte ſich ein Jeder, der es mit ſeinem Geldbeutel gut meint, vor Waarenauktionen und gewiſſen Ausverkäufen, die meift auf unſolide, 
anlantere Grundlagen fußen. Halte ſich Jedermann den Wahrſpruch vor Augen: nur das Gute und Solide ift wahrhaft billig! 4 


n 


Der Vorſtand des Stettiner Gewerbeſchutz⸗Vereins. 


Zu Weihnachten ſucht Mena att F 


| Weihnachts-Katalog Hypotheken-Bank in Hamburg. | Soeben eingetroffen: 


4 Berlag von C. Regenhardt, Berlin W. 35 0 
54. Jahrgang — LU TI T D 


BET Die Einlösung der am 2. Januar 1898 fälligen Zinscoupons Hypothekenbriefe erfolgt dts 
eine Auswahl her beiten Dane: aller Wiſſen⸗ von 15. Dezember d. J. an, ausser gen Lins eoupons unserer Hy pothekenbrieſe erfolg C. Regenhar * 
ſchaften, außerdem 


© ; 

Jugend: und Volksſchriften⸗ an unserer Casse hier, Hohe Bleichen No. 18, Imanach 1898 
Katalog. het er er Feen brden Zahlstellen und allen Pfandhrief- ; 
Ferner offeriren in noch einigen tadelloſen Hamburg, im Dezember 1897. Nachſchlagebuch für Jedermann 5 


Gelegenheits⸗Exemplaren 7 an Beben, in Un 0 
Brockhaus Converſ. Lexikon, Die Direction. eee dealer e e 


g 

I. Abth. II. Matroſen⸗Diviſion 

Wilhelmshaven 70 Gänſe zu kaufen. 

Um Angebote mit Preisangabe wird 
Holzverkauf 

der Oberförſterei Rothemühl 
Freitag, 17. Dezember 1897, 


* 


Be 


Vorm. 10 uhr 14. Aufl., 7 7 in in ſtatt D. R.-P. Höchste Auszeichnung D. R. Aus d. reichen Inhalte d. Al mauachs feien hier nur genannt 
Vorm. 5 70 46 für 126 %. ie 86737. Goldene Stants-Medaille 86737. 
bei Schultz in Rothemühl. Meyer Couverſat.⸗Lexi on, Ausstellung Nürnberg 1896. 


q 
Nettelgennd Jagen 55: Buchen: 12 Stück II/ V., Bäder und Kuro 


5. Aufl., 17 Bde., in Pracht⸗Einbänden ſtatt 
i für 126 Ak 


Arzte u. ärztl. Anſtalten | Jahr, das, des Ackerbaues 
Amtsvorſteher ahr, das, Börf 2 
mee u. 2 Standorte 8 Bühne 


77 rm Nutzſcheite 1/11, 29 rm Felgen, 673 rm 17⁰ Bestk 5 5 Behbrden deutſcher Staaten 
Scheite, 127 vın Knüppel. 108 rm Neiſer J. Tot. ie; ’ estkonstruirte, wirkliche, weltbekannte Bevölterung der Erde 
Eichen: 42 rm Scheite T, 20 rm Knüppel, 46 rm sellius Nuchhandlung, 


Reiſer I/IL, 1 Reiſer ., Buchen; 103 rm Scheit, Berlin, 52 Mohrenſtraße 52. 
83 rm Knüppel, 80 rm Reiſer I/II, Weichholz: 
7m Scheit, 4 rm Knüppel, Kiefern: 18 Stück JI. / V., 


ee N 
31 rm Scheit, 42 rm Knüppel. 2 1 Si 
Grünhof Tot. Jagen 127/129, 140/159: Kiefern: Pie en E 


130 Stück III./V., 36 rm Scheite, 45 rm Knüppel, 


a 
17 ü a das Bi L 
„Kromjuwel-“ a 


Civilliſten aller Staaten 


„ en 
Jahr, da er Kun 
a 8 v. 1758—1952 Jahr, er Litteratut 
Einwohnerz. d. Länd. u. Städte 5 mediziniſche 
Eine u. Ausfuhr der Staaten 
2 . n⸗ Direktionen das militäriſche 
5 Eiſenbahnfahrpreis⸗Tafeln das, der re 
. Erfind. u. Entdeck. all. Zeiten — — Techni 
f g a 


26 rm Reiſer I/II. K 90 2 } abtitinfpeitoren . 
V i chſchulen 
Mothemühl Tot. Jagen 134/5, 149/51: Kiefern: A a er mit Patent-Regulater und Sicherheits-Vorriehtung pen ichen Behörde 

2 Stück IV., 141 rm Knüppel, 83 rm Reiſer J., Falls, führen Sie stets auf der Reise, in Gesell gegen Gas-Ausströmung. fü * de Kolonien, be. 

6 rm Heiler II. alls, iu ıren Dle stets aut der eise, in Gesel! 8 Ber“ Gediegenes Fabrikat. aa 5 lüfſige Luft “| Ronful 2 
„ ˙ A ¼⁵—Üv 0 Cl) Reichste Auswahl geschmackvoller Modelle. Segal u. pet ee e 
Tandwirtischaftt Feen Salon-Album Amerikanische Ofenfabrik Nürnberg Fre Eee 
‚andwirthschaftl.Technikum| ; rm e i 3 

; a un aul Reissmann 
14 se mit, Soeben ersch, Band II d. Albums. Ders . Gold- u. Silberproduktion. Schulen — Schulinſpektoren 
DE: T D VA 8 8 1 Jin A a audelsfirm. deutſch. ſeit 1.7.96 | Staatsbeamte, Gehälter 
enthält auf 60 8. i. Umf. v. 12 * 16 cm folg. Com — Here erika Stsats- Segal 2 
(Leipzig⸗Gera). Winterkurſus f. prakt. geb. Land | posit. i. allerbest. Druck u. unverk. Form: ö in Doos hei Nürnberg. abe ber <äuggebiee | Gianterat, ele. 
wirthe d. zeitgemäße Fachbildung und geſicherte] 1. Krönungsm. a. „Der Prophet“, Meyerbeer. Gegründet 1877. 1. Spezialitätenfahrik Deutschlands. Sen > FE 
Lebensſtellung erſtreben. Bedingungen günſtig. Koſten⸗ 2. Ouvert, „Si jetais roi“, Adam. 3. Nach dem ® Mal prämiirt. andelskammer⸗Vorſtände 
aufwand gering. f Ball, Harris. 4. Maur. Romanze, Kreutzer. 5. Die anbelsftatiftif 


Eigene Eisengiesserei. X Er Yo 8. 


Zu haben in allen besseren Eisenhandlungen. 


) Sofort auffindbar auf beigegebener Karte. 


Proſpekt und jede Auskunft koſtenfrei. Gigerlkönigin, Rheinl., W. Thelen. 6. Gr. Fantasie 
a u ee eg „Der Freischütz“, C, M. von Weber. 7. Les Lanciers, 
(uadrille, Richardson. 8. Fröhl. Landmann, R. Schu- 


Dae . 9. Küätchen-Polka, W. Nehl. 10. Menuett 0 3 5 

a I £ icht. 3 a. d, D-dur-Symph., Haydn. 24. Angm. Helenenthal, „„ Free enthält k 
2 3 Tort . . üg N A : A ich, - „ — 

6 Zither⸗ a erri 8. nn 12. Auf Flügeln des | Be 35355 Si 2 Alles, was ein Staatsbürger wiſſen ſoll und muß! 
€ Inſtitut Gegen Einsendung von Mark 1.— in Marken — Preis broſchiert 1 1.—, gebunden 1 1.50. IB 

* 5 erfolgt portofreie Zusendung. Druckprobe, sowie f Alb & J. Wir Halten den Almauach für das beſte Nacichlagen 

& Fallenwalderſtraße 2, 1 Tr. » Kataloge sehr billiger Musikalien gratis und |; D D ra IE: um + l buch und für den beiten Kalender für Jedermann, 
@ Aumeldungen von Schülern und Schülerinnen 9 ru neo . L E wenn . . k welcher in keinem Komptoir, Büreau 2c. fehlen ſollte. 
60 nehme täglich entgegen. Mob. Mader. 5 W. Wel Jans Hierdurch zeige ich ergebenſt an, daß in meinen drei Geſchäften Wir haben daher eine genügende Zahl von Exemplaren 
08 79 o CH SV CHI I O - elen- sem bezogen und bieten dieſelben in unſern Läden Kirch⸗ 


sämtliche Neuheiten 


komplet eingetroffen ſind und habe davon 


. A 
Muſter im Schaufenſter 
zu größerer Zahl ausgeſtellt, zu deren Beſichtigung ich ergebenſt einlade. 
Insbeſondere erwähne die ſo ſchnell beliebt gewordenen 


Neuen Hochformat 


5 in drei verschiedenen Grössen. 
Ferner meine 
Photograb tealbums in Plüſch und Seiden⸗Plüſch, beſonders 
Photofraphiealbums in Schafleder, Bachette⸗, Safſiau⸗ Cap 
in ganz neuen modernen Ausſtattungen, Beſchlägen ꝛc. mit den verſchledenſten Innen⸗ 
theilen, in wirklich überraſchend großer Auswahl. j t 
Dedikations⸗Albums in ganz großem Folioformat, als Geſchenk für Jubiläen, Vereine ꝛc. 5 
Indem noch auf meine Photographtenlbums mit Muſik als beſondere Spezialität WE} 
aufmerſam mache, bemerke, daß ich durch ſehr große direkte Bezüge die Preiſe billigſt Bi 
pin — 5 8 Baud ung 1 V. Be ee je Quartformat bereits von 
an; it on 1. „ au, in Ganzleder von k. an, i 6 h 
an. Große Photographie⸗Albums mit Mufit von 10 Mk. an. E 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. Lindenſtr. 25. 


Musikverlag. Düsseldorf. 


sielliner Garkenbau-Perein. 8 e 
e beg. f t e S a an Brie f e 3 
an Seine Heiligkeit den 


Bruckner’jden Saale, Auguſtaſtraße 56, ſtatt. 
Papſt 


Tagesordnung: 
von IS. Grassmann 


1. Geſchäftliche Mittheilungen. 
2. Beſchlußfaſſung über eine im kommenden Jahr 
ſind in Buchform zum Preiſe von 
50 Pf. zu beziehen durch 


zu veranſtaltende Ausſtellung. 
3. Bericht von der Thätigkeit der Centralſtelle für 
Obſtverwerthung. 
Stettin Pölitz. 
N Extrafahrten am Sonntag, d. 12. d. M., 
per S. S. „Salamander“, 
u e bei günſtiger e 5 ö 
8 1 — . 
0 x R. Grassmann’s Verla 
scar Henckel. in Stettin. 
Steinkoblen, Draunkohlen, ® a ii den — . 5 
+ O 2 2 
Jriguetts und Anthracitkohlen [S una von 
‚Dr a 85 lung von 50 Pf. franko zugeſandt. ® 


| Von Pöl 
9½ Uhr Vormittags. 
cis Borgmeann.\ B , e eee 


I blatz 3 und Kohlmarkt 10 zur Anſicht und zum V 

auf, gut geheftet zu 1 %, gebunden zu 1,50 % am, 
uach außerhalb für 1,30 % reſp. 1,80 % bei porto⸗ 
freier Zuſendung. 


. Grassmann’s Verlag. 


ar. Warme 'Fussdecken, 
egerbte Heibfchundenfelle beſt. Mittel geg kalte Füße, 
212 haarig filbergran (wie Eisbär), Größe etwa ! am d. 
805 3 0 . — Gch ae Waffe J 
3 St. frfo. Proſp. u. Vreiöverz., an er Fuß X 
grat. W. Heino Ibn gtedbibe Schneverdingen Sünde 72 


Ketzer’s 


Hygienischer Schutz 


elegant und preiswerth. * 
ſafflan | 
(Sicherheitsovale). 5 8 

Dtzd. | 


=, Juchten - und Kalbleder 


, 120. 


9 
Sc 


6 Uhr Morgens. 
5½ „ Abends. 4 „Nachmittags. 


RBEBEREBEBEEEOB 


Spezial⸗Preisliſte gegen Einf. v. 20 . 
F. Ketzer & Co. Berlin N. 24. 


er Blüthen-Honigz mE 
. Verſende 1. Qualität, ſteif, flüſſig, dunkel, hell u. rein 

5 kg» Blechdofe 7,50 % fr. Nachnahme. Garantie koſtl 

Rücknahme. H. Buntin, Großimkerei, Auen 
b. Lindern (Oldbg. ). 


ermiethungs⸗ Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


6 Stuben. Lindenſtr. 25, 1 Tr., Zubehör zum 1. Januar zu vermiethen. Kron prinzenſtr. 9, Entreſol zu vermiethen. Kellerräume. 3 
Stronenhoffte, 12, f. u. 3 Tr, hearich. Wohnung von err — Koller Wilhelmitt. , 250 qm, heil u.troden, m. Gomtole, 
5 Zimmern, Balkon ꝛc. event. auch Pferdeſtall ſof, oder eine herrſchaftliche Wohnung von 4 Stuben, Wilhelmſtr. 20, 1 Stube. Deka 20, gr. 8 — Gilt 


fräter 3. vam. Kein Hücterh, -Näh. Kautir 1, 11 | Küche, Badeſtube, Waſſerkloſet, Boden⸗ Mitteleing., Hinterhaus eine Wohn f 

— Br ' 5 4], * im. N Alte Falkenwalderſtr 11 Kell u. Pferdeſt. 2 1. 4. 984.0 

— ͤ — d Tiltkammer, Keller zum 1. April 1898 zu von 2 Stuben zun 1. Januar an urdem⸗ er e. ade ID AN cine Real Tate 3. verm 
5 Stuben. vamiethen. Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. liche Leute zu vermiethen. Läden. Näheres bafelbft 1 Treppe rechts. = 

Paradeplatz 14, 1 Tr., Herrschaft. Wohnung von] Pfonlerſtraſſe Z ſſt berſchungsbalber Tofarf” 5 e N 

5 Zimmern, Balkon, Badeſt. 5 3 et he; ſpät. berrſchaftl. Wohn. d. 4 Aim. Vb. ee, * Näßeres bei Frau Nüske, b. 1 Tr Kronpringenftr. 25 Laden m. Wohn. 3. 1. 4. 98 zu verm. 

Bismaraſtr. 10, 5 immer mit Jubelör sofort x v 

oder ſpäter zu vermiethen. eee 3 Stube » Stube, Kammer, Küche. Lindenſtraße 25, 

Alte Falkenwalderſtr. II, 5 I. 1 4 98, b. ein Laden 


zu vermiethen. 

Moltkeſtr. 1 (Böligerftr.-Ee), 3 Tr. 5 immer] Dismarckplatz 19, part, 3 Zimmer ſogleich 3. v.] Or. Wollweberſtr. 18 zum 1. Januar zu vermletb. 

(4 Vorderzimmer), Balt., Badeſt. ꝛc. zum 1. 8 98. Näheres daſelbſt 1 Tr. rechts. Berlinerſtr. 65, Stube, Kammer nebſt Zubehör Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 
— nn — 


Wohnungsgeſuche. 
2—3 Zimmer für eine kleine lie. Vor 
ge 
es Mieths. es er mer 
wpeditien dieser Beitung, Kirdblag B, dureh 


Bellenueftr, 34, part, 3 Stub., Vorbergarten u. Baue. und Garten zum 1. 1. 98 11 ehen. Näheres bei 
a Stub en. EFF Oscar Alert, Bellevueſtr. 28. 
vo) 2 Wohnungen im Ointerhaufe, eine mit Pferdeſtall, Lagerräume. 6 
Schweizerhof 2 find 4 Zimmer mit reichlichem Zus 2 Stuben. f 1. 1. x 1898 frei. Näher, Frantenftr. Hel  giomierfie, 2, grobe tro — 
behör miethsfrei. Bademeiſter Schmidt. Trankenſtr. 9a find zwei Stuben, Kam. Kch. und ſ einne Wohn. d. T. Beute 71 4 an 15 1100 ſofort oder ˖ ater zu / 


2 Die Billings. 


* 

2 Original⸗Roman von Felix Roderich. 

33 (80) MNachdrud verboten.) 
Mag fein, ich fühlte immer mehr, daß er ein 


Stein auf meinem Wege war, den ich bei Seite 
7 0 ſchleudern mußte, um nicht darüber zu ſtolpern. 
Ver alte Haß gegen den verhätſchelten Sohn 
meines Vaters erwachte wie ein Raubthler in 
mir und verlangte ſein Opfer. Ich hörte unter⸗ 
wegs ſchon von dem ſogenannten Waldſee bei 
Enmmern, orientirte mich unauffällig über die 
Lage, die Umgebung des Städtchens und benutzte 
Anrels Leidenſchaft für Gondeln, ſowie die ſichere 
Ausſicht auf ein tüchtiges Gewitter zur Aus⸗ 
führung meines Planes.“ 
„u wußteſt, daß er nicht ſchwimmen konnte?“ 
Natürlich, ſonſt hätte es keinen Zweck gehabt. 
Ich hatte die Geſchichte jo klug infcenirt, ging 
erſt mit ihm bis an jenes Berghäuschen, um ihn 
zu einer Bootfahrt anzureizen, und kehrte dann 
nach dem Dorfe zurück, um das Boot, welches 
man mir bei dem drohenden Unwetter nicht ver⸗ 
miiethen wollte, für ſchweres Geld zu kaufen. 
Wo warſt Du denn in jenem Augenblick?“ 
„Euch immer auf der Fährte und zwar auf 
= 1 Wegen oben an den buſchigen 
Abhängen. Inſtinktartig ahnte ich irgend etwas 

Scchreckliches. O, hätte ich mich Dir damals doch 
in den Weg geſtellt.“ 

„Wer weiß, ob Du nicht mit vernichtet worden 
wäreſt,“ erwiderte er, hart auflachend, „ich glaube 
kaum, daß ich in jener Stunde ganz Herr meine 

ſelbſt war. Du ſollſt den romautiſchen Schlußakt 
der Gondelfahrt noch hören, welchen Du von 
Deinem Standpunkt aus wohl nicht wahrgenom⸗ 
men haft, zumal Du Dich ſelbſt erſt in Sicher⸗ 
heit bringen mußteſt. Wer bürgt Dir aber 
dafür, daß ich nicht anftatt nach dem Bahnhof, 


* 


Kirchliche Anzeigen 
ge zum Sonntag, den 12. Dezember (8. Advent). 
5 Schloßfkirche. 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8% Uhr. 
Herr Prediger Katter um 10½ Uhr. 
. a (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr, ; 
Deonnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde in der Sakriſtei: 
Herr Prediger Katter. 
“= Jakobi⸗Kirche: 
Herr 9 Steinmetz um 10 Uhr. 
Pe. Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Scipio um 2 Uhr. 
Herr Prediger Lic. Dr. Lülmann um 5 Uhr. 
Nach der Predigt Verſammlung der konfirmirten 
Be, Töchter in der Taufkapelle. 
Alleeſtr. 80, part.: Donnerſtag Abend 8 Uhr 
Biübelſtunde: Herr Prediger Springborn. 
Be: 2 Johannis⸗Kirche: 
Herr Militär⸗Oberpfarrer Nourney um 9%, Uhr. 
en 8 (Militärgottesdienſt.) 
Herr Paſtor prim. Müller um 11 Uhr. 
Be Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephani um 5 Uhr. 
. Peter- u. Paulskirche: 
Herr Superintendent Fürer um 10 Uhr. 
Re: . (Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Hahn um 5 Uhr. 
Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Super⸗ 
intendent Fürer. 
Montag Abend 7 Uhr Heinrichſtr. 45, 2 Tr. Bibel⸗ 
8 „fhmder Herr Prediger Hahn. 
2 a Gertrud⸗Kirche. 
Kerr Kandidat Lahde um 10 Uhr. 


+ 


. 


Mach der Predigt 711 5 und Abendmahl: Herr 


Paſtor prim. Müller. 

Herr Prediger Silex um 5 Uhr. 
Mittwoch um ½᷑ Uhr Bibelſtunde im Lehrzimmer 

an der Kirche: Be Prediger Siler. 

Ber Johanuiskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 
Herr Prediger Stephani um 9½ Uhr. 

Zu der Kinderheil⸗ und Diakoniſſen⸗Anſtalt. 

Herr Prediger Silex um 5 Uhr. 

— Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Vorm. 10 und Nachm. 5½ Uhr Leſegottesdienſt. 
Brildergemeine (Evaugel. Vereinshaus, Eingang 

Eliſabethſtraße): 

Nachm. 4 Uhr Leſegottesdienſt. 

3 Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. J): 

> a Prediger Böhme um 9½ Uhr. 

>= rr Prediger Liebig um 4 Uhr. 

Seemannsheim (Krautmarkt 2, II): 

Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. 

x Evangeliſations⸗Verſammlung im Konzert 

haus, Auguſtaſtraße, IV. Aufgang, 1 Tr. Sonntag 

Abend 8 Uhr und Dienſtag Abend 8½ Uhr: Herr 

Evangeliſt Schwarz. 

55 Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 

Beringerſtr. 77, p. r.: 

Am Sonntag um 2 Uhr Kindergottesdienſt, am 
Sonntag und Mittwoch Abend 8 Uhr Bübel⸗ 
ſtunde: Herr Stadtmiſſionar Blank. 

Methodiſten⸗ Gemeinde 
Louiſenſtraße 18, 1 Tr. 

Sonntag Vorm. 10 Uhr Predigt, Nachm. 2 Uhr 
RR Sonntagsſchule, Abends 7½ Uhr Predigt. 

3: Unter=-Bredbow, Feldſtr. 17, 1 Tr. 

Nachmittag 2 Uhr Sonntagſchule, 4 Uhr Predigt, 

= Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde. 

f Jedermann iſt herzlich willkommen. 
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Loos 1 Hark. 


LOOSE à 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark (P 


} Reflektanten ab n 


mich nach Emmern hinein begab, um Hülfe für 
meinen Bruder herbeizuholen?“ 

„Das Kainszeichen auf Deiner Stirn!“ er⸗ 
widerte Frau Juſtine tonlos. 7 

Mit einem heiſeren Wehlaut hob Billing die 
Hand, als ob er ſie niederſchlagen wollte, legte 
ſie aber dann über die Augen und verharrte dann 
einige Minuten in lautloſem Schweigen. 

Als die Hand zurückſank, war ſein Geſicht 
wieder kalt und undurchdringlich wie zuvor. 

„Hüte Dich in Zukunft vor einem ſolchen 
Wort,“ ſprach er langſam, „es würde uns für 
immer trennen. Vielleicht wünſcheſt Du es ſogar 
ſelber?“ 

„Nein, nein, Detlev!“ rief fie erblaſſend, und 
feine Haud leidenſchaftlich küſſend, „eine Trennung 
von Dir wäre ſicher mein Tod!" 

„Nun, dann halte Deine Zunge im Zaum, Du 
unverſtändige Frau,“ erwiderte er mit einem 
leichten Händedruck. „Willſt Du nun das Ende 
hören?“ 

„Ich bitte darum.“ 

„Als ich ſchwimmend das Ufer erreicht,“ fuhr 
Detlev fort, „trat mir dort ganz plötzlich wie 
ein Geſpenſt, ein Herr, anſcheinend ein Touriſt 
oder Spaziergänger entgegen, welcher Alles mit 
angeſehen hatte, und mich, den Revolver in der 
Fauſt, einfach als Arreſtant in das Städtchen 
bringen, beziehungsweiſe vor ſich hertreiben wollte. 
Die Situation war kritiſch, da ich keine andere 
brauchbare Waffe als ein kleines haarſcharfes, 
ſpitzes Stilet bei mir hatte. Ich ſah mir den 
Mann an, er mochte in meinem Alter fein, war 
ebenfalls blond, mit einem Vollbart. Seine 
kräftige Geſtalt hätte es ſo wie ſo mit mir auf⸗ 
nehmen können, der geladenen Waffe gegenüber 
war ich vollends ohnmächtig und in ſeiner Ge⸗ 
walt. Ich unterwarf mich ihm anſcheinend, auf 
meine Unſchuld pochend, machte Miene, voranzu⸗ 
gehen und ſchleuderte ihm daun mein kleines 
Stilet mit ſicherer Hand in die Gurgel, worauf 
er umſank, mir aber noch — ein famoſer Kerl 
— einen Schuß nachſandte, doch meinen Weg 


Haupt- 
treffer 


30,000 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
75 8 Eine Tochter: Egon Hoffmann [Greifs⸗ 
vald]. 

Verlobt: Frl. Emma Stoldt mit Herrn Robert 
Kieſow [Loitzl. 

Geſtorben: Ww. Dreeſs geb. Poillou [Prenzlau] 
Anna Becker geb. Putzar, 27 J. [Lühmannsdorf]. 
Karoline Tantow geb. Tautow, 76 3. Stargard i. P.] 
Julius Stauch, 66 3. Paſewalk!. 


Stellenvermittelung 
des Allgemeinen deutschen 


Lehrerinnenvereins. 


L. f. Volksſch., höh. Mädchenſch., Familien-, Muſik⸗ 
und Geſanglehrerinnen. 


Centralleitung: Leipzig, Hoheſtraße 35. 
Agentur in Stettin: Bugenhagenſtraße Nr. 19. 
Sprechſt. Mont. u. Donnerſt. 3—4. 


= Restaurant. 
Reftaurant er von zahlungsfäh. 
uch in kleinerer Hafen⸗ 

ſtadt od. Seebad. einerer Hafen 


Off. sub Z. P. 59079 Haasenstein & 
Vogler, A.-G., Halle a. S. 


Freunden eines unverfälſchten Tropfeus empfehle ich 
meinen garautixt reinen und ſehr wohlbekömmlichen 


4er Rothwein. 


Derſelbe koſtet in Fäſſer von 30 Liter an 58 Pfg. 
per Liter und in Kiſten von 12 Fl. an 60 Pfg. 
per Flaſche & ca. ¼ Liter Inhalt incl. Glas. Pro⸗ 
ben zu Dienſten. 

Carl Th. Oehmen, 


- Eleve a. Rhein. 


S Otto Weile, & 


Uhrmacher, 
Stettin, Laugebrück ſtraße u, 
empfiehlt: 

Nickeluhren von Mark 6,50 au. 
Silb. H.⸗Rem.⸗Uhren 5 „M 14— au. 
Silb. Dam.⸗Rem.⸗Uhren „ „ 13,— an. 
Gold. Dam.⸗Rem.⸗Uhren „ „ 18,.— an. 


Verehrte Raucher! 


Kauft Kriam 


Krian iſt eine Cigarre mit hochfeinem Aroma 
ähnlich einer „echten Havanna“, 


Nur 5 Mark 
koſten 100 Stück, 1 Stück 5 H. 
Jabrik⸗Niederlage bei: 
Carl Bossomaier, 5 Kleine Domftr. 


orto und- Liste 20 Pig, extra) versendet F. A. Se 


nicht mehr kreuzen konnte. Pudeluaß und bar⸗ 
häuptig kehrte ich unterwegs bei einem Land⸗ 
mann ein, dem ich ein Märchen aufband und 
mir gegen gute Bezahlung trockene Kleider ein⸗ 
handelte. So erreichte ich rechtzeitig den Bahn⸗ 
hof, ohne Ahnung, daß meine theure Gattin mir 
ſo nahe ſei.“ 

Er ſchwieg und ſah ſie nachdeuklich an. 

„Wo haſt Du Deine Männerkleidung gelaſſen?“ 
fragte er plötzlich. 

„In einem Wirthshauſe am Hafen. Ich nahm 
einen Wagen, welcher dem Deinen erſt folgen 
und mich dann nach einem billigen Logierhauſe 
fahren mußte. Erſt wollte ich doch ſehen, wo 
Du Dich einquartierteſt. — Die Wirthin, der 
ich ein ganzes Märchen von einer verlaſſenen 
Frau, die ihrem Mann heimlich in dieſer 
Kleidung nachgereiſt ſei und ihn in Hamburg 
glücklich aufgefunden habe —“ 

„Ein wahres Märchen alſo,“ ſchaltete Billing 
unwillig ein. 

„Beinahe, Du weißt, daß ich immer an der 
Grenze der Wahrheit bleibe, mein Lieberl — Die 
menſchenfreundliche Wirthin lobte meine Liſt und 
Euergie, half mir bei der Umwandlung, da ich 
ſelbſtverſtändlich meine weibliche Garderobe in 
einem Koffer bei mir führte, war ganz außer 
ſich über meine Schönheit, beſorgte mir einen 
anſtändigen Wagen und ſo — überraſchte ich 
Dich hier, mein Herr Gemahl!“ 

„Ja, es war in der That eine recht große 
Ueberraſchung,“ gab er zu, „da ich eher den er⸗ 
trunkenen Axel als Dich zu ſehen erwartet hätte. 
Da Du nun einmal hier biſt, ſo muß ich auch 
Nutzen von Dir haben, Juſtine! Willſt Du mir 
beiſtehen, das letzte große Ziel zu erreichen?“ 

„Ja, Detleb,“ erwiderte fie, „nur darf kein 
Verbrechen mehr verübt werden.“ 

„Bedingungen darfſt Du nicht daran knüpfen, 
ſonſt muß ich verzichten. — Höre mich an und 
bedenke, daß wir im Fall des Gelingens ſofort 
nach der alten Heimath zurückkehren und dort 
in angenehmer, geſicherter Lebeusſtellung glücklich 


Mark 


Werth, Zu haben in allen Lotteriegeschäften u. i 
hra 


Patentirt 


in 3 
Deutschland; 


fein werden. Willſt Du mir dazu bedingungslos 
Deinen Beiſtand leihen?“ 

„Ja, hier meine Hand darauf, Detlev!“ ver⸗ 
ſetzte ſie nach kurzem Zaudern. 


„Wiſſe denn, daß der an jenem Tage durch! 


mein Stilet getroffene Mann, welcher Axels 
Untergang mit angeſehen, und mich als Ge⸗ 
fangener nach Emmern hineinbringen wollte, mein 
Vetter Detlev Billing, alſo der wirkliche Erbe iſt.“ 

„Himmel!“ rief Frau Juſtine, entſetzt die 
Hände erhebend, „aber er iſt doch todt?“ 

„Leider nein, er wird jedenfalls bald aufge⸗ 
funden und nach der Stadt gebracht worden ſein. 
Ich hatte keine Ahnung von dieſem boshaften 
Zwiſchenfall, ſondern erfuhr erſt davon durch 
eine Berliner Zeitung, welche die Verwundung 
ziemlich unverblümt mit der Billing'ſchen Erb⸗ 
ſchaft in Verbindung brachte. Wie ein Alp fiel 
mir der Gedanke auf die Seele, daß er es ſein 
miiſſe, deſſen Spuren ich wie ein Indianer folgte. 
Und er lebt, der Arzt hofft, ihn durchzubringen. 
Man ſprach von dem Attentat in jedem Koupee, 
in jedem Hotel, es wurden ganze Romane hin⸗ 
zugedichtet, beſonders als endlich auch der Er⸗ 
trunkene aufgefunden war. Die Unruhe trieb 
mich umher, ſo kam ich vor einigen Tagen nach 
Hannover —“ 

„Ich weiß —“ 

„Natürlich warſt Du auch dort — die Ge⸗ 
ſchichte iſt zu toll, Juſtine, und ſieht Dir recht 
ähnlich. — Das Hotel war überfüllt, ich erhielt 
nur ein kleines Zimmer im zweiten Stock. 
Nebenan unterhielten ſich zwei Herren itber die 
Räubergeſchichte in dem oſkuren Emmern. Als 
dieſer Name ſiel, ſchlich ich an die Verbindungs⸗ 
khür, um mit allen Sinnen zu horchen. Sie 
[ne ſich darauf verlaffen, ſagte die Stimme, 
daß es der verſchollene Detlev Billing iſt, ich 
habe mit eigenen Augen ſeine Papiere, einen 
Paß, ausgeſtellt von dem Gouvernement in 
Miſſouri, geleſen, Geburtsort Emmern in 


Schon Donnerstag, den 16. Dezbr. u. folgende Tage Ziehung der Grossen Verloosung zu Baden-Baden! g 
insgesammt WER 2000 Gewinne. 
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n den d. Plakate kenntlichen Verkaufsstellen, 
der, Hannover, Gr. Packhofstr. 29. 


Optiker Wolfr's hygienische 


„Augenschutz“ 


Lampenschirme 


sind die besten und vollkommensten der Welt, dürfen in keiner 
Familie und an keiner Lampe fehlen, weil sie 


I. die Augen vor Blendung des Lichtes schützen und 
I en 


Der eminenten Vorzüge wegen sind diese Lampenschirme bereits in über 


Oesterreich, das Zimmer nicht verdunkeln: 

Ungarn 2 * 

8 II. die den Kopf und Gesichtsnerven schädliche Lampen- 
Fränkreich, hitze vollständig fernhalten ; 

Belgien, III. an jeder Lampe und Beleuchtungsart sofort zu ge- 

England, brauehen sind. 

Russland, = 
Sehweden, | 100,000 Stück im Gebrauch. 

Canada, 2 2 22 22 2 
Base lle hl Geschäften käufl 
se» Ill allen einschlägigen Geschäften käufl. 

u. a. — — —— . — 


P. L. Brögelmann 


verkaufe bis Weihnachten eine große 


von M. 1,— an, wo nicht, gegen Einsendung von M. 1.20 franko von 


f Josef Rodenstock, Optiker, 


General-Vertreter für Engros und Export: 


Berlin W., 
Leipzigerstr. 101/102. 


Berlin W., 
Leipzigerstr. 115/16. 


Co., 


Preislisten gratis und franko, 


Zu halben Preifen 


Partie 


Reis e muster 


in 


Portetreſors, Portemonnaies, 


Geldtaſchen, Beuteln, Zigarrentafchen, 


Viſites, Brieftaſchen, Schreibmappen, 
Poeſies ꝛc. ꝛc. 


Der Verkauf findet ſowohl in meinem Geſchäfte Kohlmarkt 10, als 
auch in meinem neuen Lokale Lindenſtraße 25 direkt aus den beiden Reiſe⸗ 


kollektionen meiner zwei Reiſenden ſtatt. 


Deutſchland, Sohn des Herrn Axel Billing, 
weiland Kauf⸗ und Handelsherrn zu Emmern. 
Sodann habe ich ein Medaillon an ſeiner Uhr 
mit den Bildniſſen ſeiner Eltern und ein Ringel⸗ 
chen mit einem kleinen Saphir geſehen, das er 
einſt, wie ich ebenfalls erfuhr, als Knabe von der 
Pflegetochter des Phyſikus Petri, welcher ihn in 
ärztlicher Behandlung hat, der damals ſechsjäh⸗ 
rigen Hertha zum Geſchenk erhalten haben ſoll. 
Es wurde dann noch mancherlei Anderes ge⸗ 
ſprochen, was mich nicht intereſſirte. Ich hatte 
genug gehört und baute ſofort einen kühnen 
Plan darauf. Noch am ſelben Tage fuhr ich 
hierher und ſchrieb einen Brief an den Bürger⸗ 
meiſter in Emmern, worin ich Nachfrage hielt, 
ob mein Vetter Axel Billing dort eingetroffen 
ſei, und zwar in Begleitung eines großen, ſtatt⸗ 
lichen Herrn mit blondem Vollbart, mit welchem 
er heimlich abgereiſt ſei und den ich in Verdacht 
habe, mir werthvolle Legitimationspapiere ꝛc. 
geraubt zu haben. Dieſer Menſch ſei ein Bes 
trüger gefährlichſter Art, dem jedes Verbrechen 
zuzutrauen ſei, weshalb ich die dortige Behörde 
erſuchen müſſe, ſich ſeiner Perſon, falls er dort 
eingetroffen, ſofort zu verſichern, da mich ein 
ſtarkes Unwohlſein hier leider noch zurückhalte.“ 

„Du willſt Dich für jenen Detlev Viling 
ausgeben, wenn ich recht verſtanden?“ fragte 
Frau Juſtine beklommen. 

Er nickte lächelnd. 

„Das Verbrechen auf ihn wälzen?“ 

„Ich bin dazu feſt entſchloſſen. — Mache 
doch nicht wieder ein ſo klägliches Geſicht, die 
Geſchichte iſt wirklich nicht ſo ſchlimm, wie Du 
ſie Dir vorſtellſt, da der Verwundete, welcher 
ſein Schickſal ſelber verſchuldete, ſicherlich darauf⸗ 
geht, der Stich ſaß zu gut, um ihn wieder zu⸗ 
ſammenflicken zu können. Ich brauche vor allen 
Dingen jenen Zeugen, und der ſollſt Du ſein, 
liebes Weibchen!“ 

(Tortſetzung folgt.) 


N 


Ein jung. Mädchen, 
welches das Wäſchenähen erlernen will, 
kann ſich melden 

Eliſabethſtr. 43, v. 3 Tr. l. 


mme, 30-36 % monatlich, ſucht ſofort 
Berkhan, Berlin, Friedrichſtr. 49. 
Neue Lambertsnüſſe 
a Pfd. 30 O, 5 Bid. 1,30, 
neue Wallnüſſe 
a Pfd. 30 5, 5, Pd 1, 30, 
Parauüſſe 
a Mb 35 9, 2 Pfd 65 I, 
Dresdener Zuckernüſſe 
„a Pfd 50 Ab, A 
neue Noſinen à Pfd. 40 Pfg., 
neue Corinthen à Pfd. 30 Pfg., 
neue Sultaninen à Pfd. 45 Pf. 


neue Pflaumen 
id. 25 H, 30 , 40 „ und 50. 


enwfiehlt * ve 
Joh. Ness, 
Louiſeuſtr. 21. 


e 


’ 


20, Wilhelmſtraße 20. 
Große Spezialitäten⸗Vorſtellung 
\ Auftreten nur Künſtler I. Rauges. 
Anfang 8 Uhr. Entree 10 . 
Direkt. II. Waselewsky. 


Mecklenburger Hof 
6 Eliſabethſtraße 16. 


885 Tüglich: a 
Gr. Specialitäten-Vorſtellung. 
Anfang 8 Uhr. Entree 10 . 
Morgen Sonntag 4 Uhr: Jamilien⸗Vorſtellund 


Gentralhallen-Theater, 
Nur noch 5 Tage: 


Clown Sigg mit ſeinen hochkomiſch dreſſirten Günſen 
Ziegen, Hunden, Affen ꝛce. The 3 Har« 
Wer's, Original- Balance⸗ Produktionen auf den 
geſpannten Draht. The 4 Stars, Kraft⸗Akrobatet 
an den hängenden Seilen. The Astley-Trio, 
die muſikal. Geutlemen. Scene comigue. Sophie 
Schultze, Sängerin. The Freire- Truppe 
(6 Perſ), ikariſche Spiele und lebendes Carouſſel 
Mizzi und Alfred Marion, Original 
DOperetten = Duetliften, En und Jean 
Crasse, Original⸗Juſtrumental-Imitatoren. Die 3 
luſtigen Chineſen, komiſch⸗akrobatiſcher Akt. 
Ceutralhallen⸗Tunnel: Nach der Vorſtellung 
Freikonzert der Hauskapelle. 


Sämtliche Reiſemuſter find gut erhalten und in durchaus brauchbarem Zuſtande. 


Der Verkauf währt nur ſo lange, als der Vorrath reicht, und bitte ich 
meine geehrten Kunden, welche dieſe billige Gelegenheit für Einkäufe in Weihnachts⸗ 
geſchenken benutzen wollen, ihren Bedarf möglichſt früh decken zu wollen. 


R. Grass mann, 


Kohlmarkt 10. Lindenſtraße 23. 
AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAE 


a ; »> 
2 Chrifibaumfhmucd, 

| Baumkerzen, Kronenkerzen 
und Wachsſtock, feine Seifen und 


Parfümerien 


Sonntag 4 Uhr große 5 
Extra⸗Familien⸗ und 


Weihnachts ⸗Vorſtellung 
bei halben Preiſen. 
Das Programm zu dieſer Vorſtellung iſt ſpeciell fin, 
die Jugend zuſammengeſtellt. 
Anfang der Abend ⸗Vorſtellung 8 Uhr, von 1/28 Uhr 
an Konzert der Hauskapelle. 
15. Dezember: Saiſon⸗Schluß. 


Stadt- Theater. 
Sonnabend, 11. Dezember, 4. Ermäßigte Preiſe. 
Volksth. Vorſtllg. Demetrius. 
3 den 12. Dez., 3½ Uhr. 

es Meeres und der Liebe Wellen. 
Abends 7¼ Uhr: 1. Figaro's Hochzeit. 
Bellevue- Theater. 


Sonnabend: Kleine Preiſe. 

vr Gaſtſpiel des Zwergkomikers 

Jean Bregant (Prinz Colibri). 
In vollſtändig neuer Ausſtattung an 

Dekorationen und Coſtümen: 


Klein Däumling. 


N Prediger B. Keip. 
> Bethanien: 
Herr Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 
Herr Prediger Springborn um 2½ Uhr. 
Be, (Kindergottesdienft.) 


Voltkarten- 
Albums 


empfiehlt 


in Hochformat, Quart 
und Querformat 
in allen Preislagen 


17% 


1 £ Salem. 
Herr Paſtor Dux um 10 Uhr. 
Herr Prediger Springborn um 5 Uhr. 
Bi Luther⸗Kirche (Overwiek): 
Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 
Um 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Prediger Kienaſt um 5 Uhr. 
Lukas⸗Kirche. 
Herr Prediger Dünn um 10 Uhr. 
Herr Predigtamts⸗ Kandidat Müller um 2½ Uhr. 
5 5 Nemitz (Schulhaus): 
Herr Prediger Buchholtz um 10 Uhr. 
8 Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
4 er Paſtor Bernhard um 10 Uhr. 
Herr Vikar Witt um 6½½ Uhr. 
52 (Adventgottesdienſt.) 


a Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 
> (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Knack um 2 ¼ Uhr. 
Anm Mittwoch Abend 7½ Uhr Vibelftunde im alten 
Betſagle: Herr Paſtor Mans. 


— 


— 


4444 


empfiehlt in größter Auswahl 


. Matthäus⸗Kirche (Bredow): e Er eh Falek 

Herr Wag Dei En l je . a 100 all 4 ä 2 D 0 Großes 9 in 6 Bildern v. 50 Voges. 
en Mach der Predigt Beichte u. heil. Abendmahl. vorm. Schultz & Dammast Sonntag N) E 

Derr Prediger Schweder um 5 Uhr. 8 . 7 6 9 ; Bdoms Ende. 
ei Fe 1. J Neiffchlägerftr. 13 und Züllchow, Chauſſeoſtr. A. „ 


Vons nngiltig. | Die Ihöne Helena. 


Täglich: Concert der Theaterkapelle. uk 
. 
Concordia - Theater. 


Direktion: Frau Emma Schirmeister. 
Erstes Varieté- und Concert- Etablissement. 
Birkenallee 7. Halteſtelle d. electriſchen Straßenbahn. 
Hente Sonnahend, 11. Dezember, Abends 8 Uhr; Gr. 


Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. i 
„Nach der Predigt Beichte und heil. Abendmahl.) 
Herr Paſtor Deicke um 5 Uhr. 

8 Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr 
5 Scheune: 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 


Am Sonntag, den 12. d. M., Abends 7 Uhr Ver⸗ 
8 ſammlung des Enthaltſamkeltsvereins im Marien: 
8 ſlifts⸗Gymnaſium, wozu auch Nichtmitglieder 
Augeladen werden. Den Vortrag wird Herr 
Oberpfarrer Berg halten. 


> 
> 
B 
> 
> 
»> 
> 
> 
> 
> 
> 
— 
5 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4, 
Lindenſtr. 25. . 


BAAAAAAA 


Elite⸗Orch. Auf, 8 Uhr. Morg. Somit, : Gr. Extr.⸗Matin. 


Ju. 12—2 Uhr. Abd. 6½ Uhr: Gr. Gala⸗Feſt⸗Vorſt. 


Feldbahn: 
= Pt BZ 3800 m transportable Gleiſe auf Stahlſchwellen montirt, 
2-3 Bobnungsge Tuch. Bor 30000 m fefte Gleiſe und mr ® 
ſtädte bevorzugt,. ‚Offerten unter M. N. mit Anf 15060 Stück Stahlmuldenkippwagen, / ebm Inhalt, 
gabe des Mietbspreiſes und Zahl der Zimmer bei der billigſt im Ganzen oder getheilt abzugeben. N 
Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, einzureichen. Gefl. Anfragen sub Chiffre H. V. an die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 2 


Ermäßigt. Preiſe. 


Spec.⸗Vorſt. Nachd.: Vereins⸗Tanzkränzch. (B. E. S. 
Nachd. 


Vereins⸗Tanzkränzch. Elite⸗Orcheſter. Anfang 6½ Uh N 


uf 


